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Hierzu zwei Beilagen.

Tsgesrunüsevau.
Der K r onprinz ist in sein Jagdgebiet nach Bregenz

gesehren . ^
Erzherzog Joseph Ferdinand wird wegen

seiner bürgerlichen Heirat doch in einigen Wochen aus dem
österreichischen Armeevcrbanv scheiden und aus österreichisch-
italienischem Gebiet seinen Aufenthalt nehmen.

Tie aus ständischen Seeleute in Marseille
stellen ein Meeting ab , da - sehr stark besucht war . Es
wurde einstimmig die Fortsetzung des Ausstandes be¬
schlossen. *

Ter Engländer, der auf der englischen Botschaft
,n Paris ein Gemälde überbrachle . das angeblich die Gio-
conda darstclltc , bat nunmehr erklärt , das Bild in London
vor einiger Zeit für 275« Franks erworben zu haben.

*
Tas Luftschiff Schütte - San, hat gestern «ine

Fahrt über Berlin unternommen und Rosen heradgestreut,

Der Schachwcilkampf von Breslau endete mit dem
Siege von TuraS und Rubnrstcin , die sich in die beiden
ersten Preise teilen . ^

Die j un g tü r k i sch c n Offiziere, die an dcsx
vorgestrigen Versammlung tcilgcnommen haben , werden
einzeln nacheinander verhaftet : bisher sind 20 Verhaftungen
erfolgt._ _

ver prlrüe von Senf.
An dem herrlichen See der Westschweiz scheint der

Friede vielleicht des langweiligsten Krieges der Welt¬
geschichte geschlossen werden zu sollen . Die Phrase von
Kriegen , in denen cs weder Lieger noch Besiegle gegeben
habe, ist ja Modcsache geworden . Das war sozusagen ein
Krieg ohne Kämpfer . Wenigstens in dem Sinne , da» die
Hauplstreitkräfte beider Teile sich garnicht mit den Waffen
gemessen haben . Italien hat mit einem Heere von 100000
Kann rin Voiles Jahr einer einzigen Brigade regulärer
türkischer Truppen und einigen Zehnlausenden arabischer
Irregulärer gcgcnübergestandcn . Zwei starke türkische
Armeen standen etwa bei Gallipoli zum Schutze der
Tardancllen und hinter Smyrna, um diesen wichtigsten
Hasen Anatoliens zu decken . Mit den Scharen Oiencral
tiancvas konnten sic nicht zusammcnkomincn , weil das
Wasser viel zu tief war . Tiefes ergebnislose Lauern , ob
der Feind nicht doch vielleicht einmal so viel Kurage be¬
kommen loerdc, dort zu kämpfen , wo die Türken standen,
seiner Thcatersicge in Tripolitanien übersatt , ist der
Armee auf die Nerven gefallen . Aus reinem Ucbcrdrusse
Ixtt sie sich schließlich auf die innere Politik geworfen;
komischerweise in der Art , daß ihre erste politische Hand¬
lung die Ertrotzung eines gesetzlichen Verbotes für Offi¬
ziere war , Politik zu treiben . Wieder einmal ist Müßig¬
gang der Laster Anfang geworden , im vorliegenden Falle
des gleich recht bösen Lcytrrs von militärischem Aufruhr
und Prälorianertum . Eben diese Auflehnung des Heeres
aber und die mit ihr nahe verknüpften Unbotmäßigkeitew
der Albanesen haben die türkische Regierung mürbe ge¬
macht und ihr aus Sorge für den Zusammenhalt des Reichs
jene Friedcilsseknsucht in die Seele gelegt , die sie ob der
italienischen .Heldentaten von Buchamcz usw . und auch
der auf Rhodus von einer Division gegen ein Bataillon
verrichteten schwerlich ergriffen hätte . Auf diesem inde-
rcktcn Wege hat Italien seinen Krieg gewonnen , durch
die psychologischen Wirkungen gristzcrmürbender Lange¬
weile auf ein disziplinär ungefestetes Herr : nicht aber,
wie es sich das einbilden wird , durch seine ruhmreiche
Kriegführung selbst.

Eine nicht ungefährliche Sache ist "
freilich dieser Erfolg.

Zu Kopfe steigen wird er den neuen Herren des heißbc-
gchrlrn Tripolis gewiß . Wenn man das Volk der den Ruinen
dev Forum Romanum , am Qat des neapolitanischen Hafens
und auf dem Lido von Venedig heute reden hört , dann
fehlt nicht mehr allzuviel an der Wiedergeburt des alten
römischen Namens . Und die Kriegsberichte haben nach Kräf¬
ten dem Größenwahn Nahrung gegeben. Auch der allröml-
scbcn Geschichtsschreibung waren ja Aufschneidereien nicht
fremd . Valerius Antias läßt König Romulus in einer!
Schlacht mit eigener Hand 7 .70000 Etrusker erschlagen.
Und wenn man die Zifsern der in den Marcellus -Schlachten
gelisteten Carthager addiert , dann niuß man schließlich
glauben, daß Hannibal die .Hexenkunst besessen habe, seine
reichen wieder lebendig zu machen. Aehnlich ist es im Hellen
Lichte der Gegenwart in Tripolitanien gegangen. Woher
sie Türken immer nych wiederkamen , bleibt ein dem Ver¬
gant : der Verständigen unergründliche » Rätsel . Und wo
kic vielen Italiener geblieben sind, die man hinübergcschafft
var. da doHimmerluzr djtchHM etll DMad in dlvi sc-

wattigen Schlachten sicr und Tripolis so gesund sein sollte
wie ein Nvrdscebad, ist die andere unerklärliche Tatsache.

Doch das ist zuletzt einerlei , und cs scheint ja jetzt wirk¬
lich Friede zu werden . Tic dritte Dreibundsmacht vrauchr
sich nun vor den Siegern von Sedan nicht mehr zu schämen
und wird ihre Ansprüche demgemäß zu steigern wissen. Und
iverin der andere Bundesgenosse sich in der Erinnerung
seiner beiden Eustozzas zu mausig machen soUic, wird man
nicht verfehlen , ihm bemrrklich zu machen, daß das heute
ein überwundener Standpunkt sei und man ein neues Tänz¬
chen annchmc , wenn es begehn werde . Auch gegen den immer
schon mit Eifersucht angesehenen Bruder im Latein jenseits
des Monte Eencre wird man sich hinfüro kräftiger auf die
Hinterbeine stellen , hat man doch zu dem tunesisckzen Schin¬
ken im Salze nun auch noch ein Hühnchen wegen der Ma-
nouba zu pflücken!

Bis Ende September oder Anfang Oktober soll es frei¬
lich noch dauern mit den Verhandlungen . Vielleicht wählt
man das Fest der Engel zur Unterzeichnung des Traktats,
an dem vor einem Jahre der Strauß damit begann , daß
der Abbruzzen -Herzog im Hafen von Prrvesa ein abgetakeltes
Torpedoboot überwand , das von dem Kriegsausbruch noch
keine Kenntnis lmltr.

So ganz zahm scheint ja auch der „ Besiegte" noch nicht
zu sei » , daß er ovne weiteres unter das Eaudinische Joch
kriechen würde . Als iürkischcrsciiS geltende Grundlage der
Verhandlungen wird nämlicb zwar jetzt die „Anerkennung
der italienisch,enBesetzung und Verwaltung " Tripolilaniens
bezeichnet; aber dabei wird doch auch noch eine „ Sorweräni
tat " des Sultans und sogar die sämtliche Einsetzung eines
» ruhamincdaitischcnVizekönigs ausbcdnngen , um dieseSouve-
räniiät darzustcllen. Wie sich diese Klausel mit der „Annexion"
vertragen soll , die nach allen bisherigen Verlautbarungen
Italien zunl Eckstein aller Verhandlungen machen wollte,
bleibt einigermaßen schleierhaft. Ter zum türkischen Unter¬
händler i» Aussicht genommene Said Halim wird selber,
bereits als dieser künftige Vizekönig bezeichnet. Hält man
rein die beiderseits verlauibartcn Unterhandlungensgrund-
lagcn an einander , so scheint eö dem oberflächlichen Blicke
zunächst , daß sic aus einen Generalnenner zu bringen einiger¬
maßen der Quadratur des Zirkels an Schwierigkeit gleich-
komme.

Wer aber zwischenden Zeilen liest , erhält doch den Ein¬
druck , daß es jetzt ernst wird mit dem Ausgleiche. Die Haupt¬
sache ist da : der Wille zum Frieden. Er findet sei¬
nen Ausdruck in der Tatsache, daß die Verhandlungen be¬
gonnen haben . Schon seit Wochen weilen jener Said Ha¬
lim , « in ägyptischer Mittelsmann , und der von Italien , beauf¬
tragte Graf Businaio , ein ehemaliger llnlerstaatssckrclär des
Acußcrcri, in Genf und dem nahe gelegenen Evian - les Baine.
Im Mär ; aber verweigerten beide Teile den Eintritt in
Verhandlungen , als die fremden Diplomaten unter Führung
eines Russen an die „ Pforte " in Konstantinopcl und die Con-
sulia im alten Rom pochten . Ter erste Schritt ist also ge¬
tan . Sanftes , schließlich vielleicht etwas weniger sanftes
Zureden der anderen und zuletzt die eigene Notwendigkeit
der beiden Kampfhähnc , daheim wertiger gestört nach dem
Rechten zu sehe » , werden über die immer noch vorhandenen
Hindernisse gewiß hiirweghelfen.

polMsever Tagesbericht.
veutlcde » Hei«»».

Bom deutsche.« Kronprinzen.
München, 4 . Aug . Der deutsche Kronprinz ist heute

früh , von Berlin kommend, mit Frhn . v . Zobcltitz und
Frdrn . v . Fraitkcnstcin in München cingcttoffcn . Kur ; nach
9 Udr fuhr der Kronprinz mit leinen Begleitern nach Possen¬
hofen zum Besuch der Herzogi>r -Wttwe Karl Theedrr weiter
und wird mittags die Reise im Automobil duxh das All¬
gäu nach Hopfrcbcn im Brcg ' vzer Wald fort ' ctzcn , wo er
zur Jagd längeren Aufenthalt nimmt.

Kostewitsch und kein Ende.
Leipzig, 4 . Aug . Nach Auskunft der Frau Haupt-

mann Kostewitsch wird die Zahlung der Kaution von
.-'.0 000 Mk. vom russischen Konsulat zu Leipzig geleistet
werden . Der Betrag konnte aber bis Sonnabendabend
nicht hinterlegt werden , da die Banken Sonnabend nach¬
mittags geschlossen sind. Die Entlassung des Hanptmanns
Kostewitsch wird nunmehr bestimmt Montag erfolgen.

Fünfzehn Jahre Gefängnis von einem Jugendgericht.
Breslau. 9 . August. Mit der Vcruncilmig des erst

1 « Jahre allen Dieners Erich Renner , der , wie bereits kurz
telegraphisch gcmcldci, wegen Morde » , Brandstiftung , Dieb¬
stahls und Unicrschlagung sünfzebn Jahre Gefängnis erhielt,
ist wobl zum ersten Mal der Fall eingctrcte» , daß ein Ju¬
gendgericht aus die Marimalsttase erkannt Hai . Renner hat
schon während seiner Schul und Lcbr,ei1 verschiedenedumme
Streiche ausgebcckiund viel Sckundlcküire geiricbcn . Schließ¬
lich sand er Stellung bei der verwitweten Frau Amtsrichter
L « »M. Li« rin « elfjährige Tochter Erika hat, . Als Lrau

Haman im Dezember v . I . den Besuch ihres Schwagers er¬
hielt , besuchte sie mit diesem ein Lokal, aus den : sie gege,
10 Uhr abciivs ziirückkehne . Sic fand im Schlafzimmer das
Bett ihrer Tochter in Flammen und diese selbst bewußtlosvor . Das Kino starb am nächstenTage , wie die Untersuchung
ergab , an den Folgen einer schweren Körperverletzung , die
durch Hammerschläg« bcrvorgerusen sein mußten . Renner
wurde schließlich verdächtig und legte in der llntcrsuchungs
hast auch ein Geständnis ab . Danach Hane er eine Wut au
das Kind, weil dieses ikn verschiedentlich bei Unredlichkeiten
ertappt vane . An dem fraglichen Abend hatte er den Einfallden Gcldschrank zu berauben , dessen Schlüssel in einem NaeM
tischchen in der Schlafstube aufbewahrt wurde . Er lockte zu¬
nächst das Dienstmädchen aus der Schlafstube in die Küche,
und als er mit dem Kinde allein war , brachte er ihm ver¬
schiedene Schläge mit einem Hammer bei . An der Berau¬
bung des Gcldschrankcs wurde er von der hcinttehrenden
Frau gehindert . Renner nahm das Urteil ohne jede Spurvon Reue enigcgcn.

Uebersührung von Gebeinen deutscher Soldaten.
Nancy, 4 . Aug . Heute vormittag fand in Jarvilledie Ueberführung der Gebeine von 58 im Krieg » von 1870

gefallene,, deutschen Soldaten von dem alten nach dem
neuen Kirclchof statt, wo ein Denkmal sür sie errichtet worden
ist . An der Feier nahmen teil : der zur Deutschen Bot¬
schaft in Paris kommandierte Rittmeister Frank , ein Ver¬
treter der Präfektur , der Bürgermeister mit seinen Beigeord¬
neten und eine Reihe von Ossiziercn Eine Kompagnie des
79. Liniencgimcnts , sowie eine Husaren - und eine Artillerie,
abteilung erwiesen die militärischen Ehren.

Huslsnü.
Zur Marinrlonvrution zwischen Rußland lind

Frankreich.
Petersburg, 4 . Aug . Die „ Nowoje Wremja"

schreibt in einem Leitartikel , daß die Marinekonventton daS
französischrussische Bündnis wenn nicht erweitere , so doch
festige. In den ersten Jahren ds ZweibundeS habe das
Gefühl über den Verstand vorgeherrscht. Diese Tage seien
vorübergegangen , und die Enttäuschungen , die Rußland
während des Krieges mit Japan , die Frankreich während
der Marokkofrage erlebten , bätten den Vorteil gehabt , daß
das Unmögliche vom Schwierigen scharf getrennt worden
sei . Die Zeitung stimmt der „Agence Havas " zu , daß die
technische Marinekonvcniion an dem Bündnis nichts ändere,
und sieht in dem Abschluß zur Zeit , da eine russische Flotte
noch nicht vorhanden ist , ein Zeichen des französischen Ver-
trauenS . — Tie „Birschewvja " schreibt , daß die Konvention
Deutschland nicht zu beunruhigen brauche, da sie rein defen¬
siven Charakter habe . Sie gewinne nur dann Bedeutung,
wenn die Diplomatie der Tripelentcnte die freie Ausfahrt
der russischen Flotte aus dem Schwarzen Meere erreiche,,
würde

Rückkehr dies Exschahs?
Teheran, 4. Aug. Gerüchten zufolge, die allgemein

geglaubt werden , werden zwischen England und Rußland
Verhandlungen wegen der Rückkehr des Erschahs geführt.
Es erscheint möglich, daß England den Widerstand auf¬
gibt gegen cntspreck>cnde Kompensationen in Südpcrsien
und gegen die Garantie der Neueröffnung des Parlaments.
Bis zum Abschluß der Hauptanleihe erhält Persien von
den Verbündeten Regierungen einen neuen Vorschuß von
2 Will . Mk.

Tie Kapitulation vor den Albanesen.
Tie autochthonc Nation der Bcilkanhalbitrscl bat über

den Versuch der letzten Ankömmlinge , sie ihrer durch Jahr¬
tausende unter Graeco -Maccdonien , Römern und Slaven
bewahrten Eigenart zu berauben , triumphiert . Als Moham¬
med II . Herr von Stamvul geworden war , wie Murad 1
schon das serbische Zartum zertreten und Bayosid ein
Ehristcnhccr in Aordbulgarien zertrümmert hatte , da gab
cs noch einen Hane» Strauß gegen die Scvkipctarcn des
westlichen Bcrglandes aiiszusechten, in dem die Sieger
zweier Erdteile nur langsam und erst nach dem Tode des
großen Nattonalheldcn Iskcndcr Bcg die Oberhand ge¬
wannen . Aber auch dann tasteten sie die nationalen Gerecht¬
same der Bezwungenen so wenig als möglich an . ?tur ihre
Religion gelang cs ihnen mit gütlichem Zureden dem gro¬
ßem Teile des freihcitttoyigen Volkes auszuschwatzcn: allzu
fest wird das Ebristcnttim auch vorlwr nicht gewurzelt , viel
leicht recht äußerlich ein altes Heidentum übersirnißt haben
Aber an dcr Sclbslvcrwalinng liegt jbncn , und die Haupt
sachc : das Reckt, Waste» zu tragen unv sic zur Blutrache,
wie zur gewaltsamen Vergrößerung ihrer Herden auf K-ostc,
schwächerer Nachbarn zu gebrauchen. Paschas wurde, ! ein¬
gesetzt in Janina und Skntari , aber zu sagen hatten sie er
hcblich weniger als ihre Kollegen in den Bezirken dcr Ser
bcn und dcr Bulgaren . Ter ttlttlsche Absolutismus bat
selten mit schüchterner Hand au die Ausgabe gelastet , die
AlNMtkn jcsttr in Len Rahmen des Ztägttzganzm zu zivln-
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»« , . » m vollstilndlgsien hafte sich « bbul HamiS alle,
solchen verbuche «nthaUen.

Dafür griffen sein « « achfolger , da « jungtürkische Regt-
men «, desto fester zu . Die Bergsassen sollte » sich al « Li¬
monen fühlen lernen . Schulen wurden eingerichtet mit tür-
ktscher Unterrichtssprache . Tie Selbstverwaltung de » Clans
wurde den Rcicbsgesetzen untergeordnet . Bor allem entzog
man ihnen die Kassen und wollte ihnen einreden , es sei
anständiger . fick» durch eine Obrigkeit , al « mit der eigenen
Hand zu swützen.

Durch drei Sommer hindurch hat sich das Volk dieser
Neuerungen erwehrt . Schon 1910 und 19ll waren Schrskct
Torgul » » Siege - recht fragwürdiger Natur . 1912 ist es
ihnen gelungen , unter der Einwirkung äußerer Verwicke¬
lungen und eines « usstandes unzusrirdener Offiziere , die
obgenonimcncn Kaffen werde » zurückgegcden , dir Selbst¬
verwaltung anerkannt und das alleinige Recht der Landes¬
sprache In Brischtina haben die Abgesandte » der Regie¬
rung ihre Kapitulation vor einem aufrührerischen Volk voll¬
zogen . Ter wahrscheinlich letzte Versuch , die so verschieden-
artigen Stämme des Reiches zu einer staatliche » Einheit
zusammcnzuschweißcn , ist gescheitert . Das gegebene Bei¬
spiel wird auch die andern abgeneigten Völkerschaften er¬
mutige » . Man muß befürchten , daß damit das Urteil der
beschichte über das Reich der Lsmanen gesprochen ist.

Erklärung der ligriländlichen türkischen Offizier « .
Konstant in opel, -t . Rüg . Tie ans deni Freilzcits,

Hügel versammelten ligafeindlichcn Offiziere haben fol¬
gende Erklärung unterzeichnet , die dem Kricgsministcr
heute unterbreitet werden soll : Wir Endesunterzeichne¬
ten sind vollkommen darin einig , daß Offiziere weder an
politisch «» Komitees » och an anderen Vereinigungen mit
politische » Zwecken tcilnchmen dürfen , noch sich überhaupt
mit fragen der Politik , dir außerhalb ihrer militärischen
Pflichten liegen , beschäftigen und sich in Regierungaan-
gelegenheiten und die Grundrechte der Ratio » einmlschen
dürfen . Wir werden alle Beschlüsse und Maßregel » zur
Ausführung bringen , die zur Sicherung der gesetzlichen
Ordnung und der Unparteilichkeit der Armee getroffen
Worden sind und in Zukunft getroffen werden.

vnpolttlschesö
Da « Luftschiff Schütte Lanz über Berlin.

Aus Berlin geht uns folgende » Telegramm Ter
Rcichshauptstadt wurde heute früh durch das Luftschiff
schütte -Lanz eine sehr sinnige lind zarte Ucbcrraschung zu¬
teil . liegen '8 Uhr überflog das Schiff unter persönlicher
Leitung von Professor schütte die Stadt und bewarf sie
mit unzählige » roten und weißen Rosen ; besonders wurden
das königliche Schloß , das Rathaus , das Brandenbnrgen
Tor und da « Rcichscagsgebäiide bedacht . Tas Schift ' kam
von der Döderitzer Heerstraße , nachdem es um 7 .2 .

', Uhr
in Johannisthal aüfgestiegen war und über Köpenick , Halen-
se« . Charlottenburg gekreuzt hatte . Führer war Lnftschiff-
kapitän Honold , assiistiert von den Diplom - Ingenieuren
Christians , Bleistein , und dem Meteorologen Helfferich . Als
Gäste befanden sich an Bord Kapitän zur See v . Pustau,
der bekannte Luftschifser Oberleutnant Stelling , Marinc-
baumeistcr Bötersen vom Reichsmarincamt und Direktor
Schwenkow von Heinrich Lanz . Tie Fahrt verlief zur größ¬
ten Zufriedcnlx -it aller Teilnehmer und endete um 9. 18 Uhr
vor der Lustschiffbauhallc in Johannisthal.

*

Millionenverlnstie eines Petersburger Bankier « . Pe¬
tersburg, 4 . Aug . Ein Mitglied des VerwaltungsralS
mehrerer Stadtbanken , Julian Janowski , verübte einen Ab¬
schlag auf sein Leben , nachdem er auf der Börse über eine
Million verloren haue . Janowski » ahm erst Morphium
und schoß sich hierauf drei Kugeln in Kopf , Mund und Brust.
Er wurde noch lebend ins Hospital gebrach «. Es soll sich
nicht nur uin den Verlust eigenen Kapitals , sondern auch um
den fremder Gelder handeln.

Deutschenmord « in Rußland . Alexandrowska,
4 . Aug . Ter Fabrikbesitzer Badowski , ei» deutscher Reichs¬
angehöriger , und sein Sohn wurden von einem früheren
Meister ihrer Fabrik überfalle » und schwer verwundet . Der
Täter wurde , als er seiner Verhaftung Widerstand entgegen¬
setzte , von Gendarmen erschossen.

Geheinimsvolle « » erbrechen . Paris , 4. Aug . Die Reihe
vcr Pariser Verbrechen hat sich gestern nm ein Trania vermehrt,
das sich am Hellen Tage abspicltc und das trotzdem vollständig
dunkel geblieben ist. Die Arbeiter einer Konservenfabrik in der
Rue du Fcr Moulin hörten gestern vormittag im Chcfbureau
mehrere Schüsse fallen . Als man ln das Bureau eindrang,
fand man den Fabrikbesitzer Bargeton blutend am Boden
liegen . Sr starb einige Augenblicke später . Der frühere In¬
haber der Fabrik , Carnitrot , lag mit schweren Schußwunden
bewußtlos am Boden . Man weiß nicht , ob cs sich um einen
Zweikampf , einen Mord mit darussolgendem Selbstmord oder
Selbstmordversuch handelt . Frau Bargeton . die al « erste in
das Zimmer cindrang , will gesehen haben , daß ihr Mann auf
der Erde lag und Earnilrot über ihn kniclc und verschiedene
Male aus einem Revolver feuerte . Merkwürdig ist , daß man
nirgend « im Bureau oder in der Umgebung eine Schußwaffe
entdecken konnte.

Unterschlagungen bei einnm vaterländischrn JnsttÜit.
Berlin, 4 . August . Großes Aufsehen erregen Unterschla¬
gungen , die bei einer der bekannteste » Organisationen vater¬
ländischer Stiftungen verübt worden sind . Ter Geschäfts¬
führer Rolf der , Deutschen Kanzlei "

, die unter anderem die
Bismarck und Felix Tahn -Stistungen umfaßt , entpuppte sich
als ein tassinierlcr Schwindler , der in Wirklichkeit Rudolf
Lenzer heißt und mit Znchlhaus vorbestraft ist . Ter Vor-
sitzende der Tentschcn Kanzlei , Notar Dr . Hahn , stellte »cst.
daß Rolf Urkundenfälschungen und Unterschlagungen be¬
gangen hat . Er übergab die Angelegenheit der Staats¬
anwaltschaft und es stellte sich heraus , daß Rolf bereits eine
verbrecherisch « Vergangenheit hat . Die genaue Höhe der
Unterschlagungen steht » och nicht fest . Es soll sich um 30 - bl«
30 000 . lk handeln , nm welche die zur Kanzlei gehörenden
Vereine geschädigt sind.

Zur Rosenthalschen Moedassäre . Newvork, 4 . Aug.
Von viele » bekannten hiesigen Bürgern ist eine Massenver¬
sammlung einbernsen worden , in der der Fall Rosenthal ein¬
gehend besprochen werden soll . Die Polizei fand in Lesiy
Louis in einem binierlassencn Koffer den Revolver , mit
fdem der Mord ausgesührt worden ist.

Rur Sem Sr-hherregtum.
R«chd»« < « »In «» «tt B»»r «ly»»h«» »i „chi» »»»Ich«» «» v »1ß1»«l*«*tAG»

M AD» » U ß«»»u «» L»t«1t»n «»§»»« V1t »,üu»r ' n u»A VtttHt«
tth» lOßch» »A» tzW » N» » ' llk—» , «r.

0l » , » durch 4 . August.
* Die Medaille für Verdienste uni die Feuerwehr

wurde - was wir unscrrm Bericht über das Elsftelhcr
Fest in der 2 . Beilage nvci , nachsügen — folgende » Wehr-
männeru verliehen : Tapezierer Reinhold Wachtel in Jever,
Schriftsetzer Gustav Kahlen in J ' ver , Amtsschreiver Kaspar
Riesendeck , Kaufmann G . vrg Willncr , Tischlerin .' incr Theo¬
dor Brun » , Tischlerimisirr Jo cf Bahlmann , Tischlcrnieiücr
August Bruns , Schlächtermeister Hermann Willn .- r , Gerber
B . Schlöincr , Sch »h »iactxr >»eister Johann Daül '.nnnn und
Schuhmactnrmrister Josef Büssing , sämtlich in Cloppenburg.

* Pferdespenliche » . Die in diesem Jahre in allen von ihr
bestrittenen Rennen äußerst erfolgreiche . Goldtzlsc - de«
Hau « mann « Gramverg - Tomlerschwee lies am letzten
Sonntage in Nlederwielcind bei Breme » . Im vierten Rennen
( internationales Trabsahren für Pferde oh »« Vcschräntungi be-
lk «t« . Goldclsc " den ersten Platz , u . a . gegen . Derby - ( Fran¬
zose ) , . Auslese - (Amerikaneri usw . Im Trabsahren , offen für
Oldenburger Pferde , behaupleie »Goldelse - wiederum de » er¬
sten Play , trotzdem ihr 350 Meter Zulage auscrlegt waren.
Schließlich Holle . Goldelsc - noch einen dritten Prei « beim
Trabsahren gegen dir Jntcrationale » , ohne Zulage.

* Da » erste B « rieb «jahr des lctztgcgründete » nord¬
deutschen Theaters , des Stadtiheaier » in Bremer¬
haven, ist sinanziell besonders gut ausgefallen , sodaß
da « Ergebnis weit über die Voraussetzungen hinausgeht
und sich dem künstlerischen Ausfall erfreulich an die Seite
stellt Die . Weserzcttnng - schreibt : Bremerhaven,
3 . Aug . Die Schlußrechnung über den Theater Neu¬
bau ist nunmehr erschienen . Für den Bau waren insge¬
samt genehmigt 784 GIN . kl , ausgcgcbc » sind 783 800 . st,
und zwar für da » Thcaterhanptgcväude 622 7N0 . st , für den
BühnensunduS 31 MB .st , für das Thealernebengebände
lNl 900 . st und für Bauzinsen 73NN . /( , insgcsann 783 8NN
Mark . Es ergibt sich also eine Ersparnis von 200 >st . Ter
Stadtrat schlägt vor , Veit Garderobeiifunduisi , der einen
Wert von 22 387,3 « .kl hat , von Tireklor Burcharb auf die
Stadt zu übernehmen . Ter Theaterdirektor würde in Zu¬
kunft für die Benutzung des Fund » « eine jädrliche Miete
von 1NNN . kl zu entrichte » haben . Tie Rechnung der
Theaterkasse stellt sich sür das erste Spieljahr folgender¬
maßen : Gcsannclnnahnikn 23 '

>02l . kl , Gesamtausgaben
168 N77 sst Es verbleibt ei » Reingewinn von 66 349 . st-
Dieser wird nach deni Pachtverträge folgendermaßen ver¬
teilt : Tie Stadt crbält >1232 . st und der Direktor 22 308
Mark . Tic Stadt bat zu dem Theatenvesen anstatt eines
vorgesehenen Zuschusses von 26 224 - st nur « ine » solchen
von 6799 .st zu leiste » . Der Abschluß des ersten Spicl-
jahres übcrtrisft also alle Erwartungen.

* Ein interessantes Lvürfelbrettsplel ist in diesen Tagen
vom kaiserlichen Patentamie patcnttert worden . Ter Erfinder
desselben Ist el » hiesiger Tischltrinelster , Wild Meiner«
in der Rosensiraße . Bet diesem Würselbrettsptel kommt ein
Spielbrett , das mit vier Zahlenreihen versehen ist , zur Ver¬
wendung . Auf de » Zablenrcihen sind Schieber angebracht , die
entsprechend den gewürfelten Nunlinern verschoben werden . Es
können sich bis zu vier Personen an dem Spiel beleillgen . Herr
Meiner « wird mit Aufträgen überhäuft . Besonders ergehen
diese aus den Kreisen der Wirte . Da er denselben gar nicht
mehr Nachkommen kann , hat er sich mlt einer Spiclwarenfabrtk
in Verbindung gesetzt , die die masienwcise Anfertigung de«
Spielbrettes betreibt

* Unser hiesiger Radfahrerverein von 1884 gewann beim
Bunderftste in Braun schweig wieder den 1 . Prei « im
großen Kors »fahren .

^

kv » tterv » p »»« rl «>s « »Vst VI « n « t > gr
Wechselnde Bewölkung . Geringe Wänneänderung . Gchwvch,

windig . Keine «der leichte Niederschläge.
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* BiirgeLfel » « . 2 . Aug . Das gestrige zweite Stif¬
tungsfest des Radfahrcrvc .rcin « Bürgerfeldc
war vom besten Werter begünstigt . Es bestand aus nur
für Vereinsmitaliedcr bestimmten Rennen , Gartenkonzert
und Ball . Um 3 .30 Ubr begann da » Renne » mit Lansam-
fahren auf der Strecke Woges Gasthof - Schulwcg . Ten ersten
Preis erhielt Aug . Helm » , Schreibzeug (Zeit : 2, -

"
> Min . ) ;

den zweiten H . Bünte me her, Rauchservice (2,29 Min .) ;
den dritten W . Maas , 1 Flasche Sekt (2,lä Min .) ; den
vierten Fr . Bliftner , Kakesdose (2,93 Min . ) ; den fünften
Joh . Woge , Kiste Zigarren ( 1,24 Min .) . Anschließend
wurde sodann das Rennen auf der Strecke Woges Gasthof-
Stadtgrbiclsgrrnzc zum Austrag gebracht . Ten ersten Preis
erhielt Mar Günther , Photographiealbum , den zweiten
Aug . .Helms , Tafelaufsatz , den dritten W . Maas , Flasche
Sekt , den vierten .Diedr . Dierk « , Kiste Zigarren . Um 4
Uhr nahm das Gartenkonzert feinen Anfang , dem sich
dann der Festball onschloß . Tie Preise wurden um 9 Uhr
von Herrn H . Bruns bekannt gegeben . Ter Ball fano erst
lange nach Mitternacht den Abschluß.

e . Ofternburg , 4 . Aug . In dieser Woche beginnt der
Eintricb des Viehes in den sog . , Buschhage >»-

, wo die
Nutzung des Eitarüns nach altem Recht gemeinschaftlich ist.
Ein Säumiger ist noch , wie alljährlich , damit beschäftigt , sein
Gras zu mähen , während das Vieh schon vor dem Heck steht.
Tic Bnschhageinvicscn gellen als die besten der Umgegend
und sichen deshalb scbr hoch lm Preise.

<i . Osternbnrg , 1. Aug . Die Roggcnernte ist so
gut wie beendigt ; sic hat gute Erträge geliefert . Auch der
Snohertrag ist genügend . Nur da , wo seit langer Zeit kein
fremdes Korn zur Saat verwandt worden ist , klagt man . Die
in neuerer Zeit in Ausnahme gekommenen fremden Sorten
befriedigen » amcittlich da , wo Kunstdüngung gegeben wurde.
Teilweise sind schon die Pflüge an der Arbeit.

r . Lsternburg , 4 . Aug . Wie günstig unser südlicher
Ortstcil sich entwickelt , sieht man » eben den vielen kleinen
Neubauten auch an der Eröffnung neuer Geschäfte . Vor
einigen Jahren galt es noch als Wagnis , sich hier selbst¬
ständig zu machen . Nachdem sind Handwerksmeister , Ko-
lontalwarrnhändler , Schlächtermeister und andere dahin
gezogen , und alle machen gute Geschäfte . Am I . Ana.
hat .Herr Paradies wieder ein Bäckergeschäft eröffnet . Die
Anwohner werde » auch ihn sicher iinlcrstützen . Bemerkens-
Ivert ist übrigens , daß sin , noch niemand um eine Wirt-
schaftskonzessivn bemüht hat . Ein neuer Wirt hätte auch
Wenig ültssiHtzm . denn tt wohnen bi «r vornehmlich klein»

Hauseigentümer , die durchweg die Beschäftigung im eigen,,
gebiet dem Wirtsliausbesuch Vorlieben.

^ B »v Awischcnahn , 3. Auch Im Bade herrscht n« h
» t , vor sröhliche «. sloite « Leben . Di » Zahl der Ich » «« « ,
schüler ist aus genau 196 gestiegen , 14 Fkeischwimmer bi « jetzt
Sie können sich am 1 . September , den « Tage de « Schwtmmftlie«
am Wettbewerbe für Jugendschwimmen beteiligen . Dem LG
denburgcr Schwimmveretn kann man nicht dankbar
genug seln sur sein « eifrige Mtthtlse und Förderung , es ein.
spinnen sich gute ftcundiiachbarltcke Beziehungen unter den
zwcckvekwandien Vereinen . Al « ein solche « Zeichen tft auch
die Ernennung de « Vorsitzenden unsere « Badrveretn « , um Pel.
Achter beim Oldenburger Jubiläumsschwimmen (li . August)
auszusasseii

* Wiesiclfted « , 4 . Aug . An , vorgestrigen Tage feierte der
Schneidermeister H . Müller hirrsclbst in Tapkcns Saal
sei » 39 jähriges M ei st c rj u v l lä u m . Ilm 4 Ubr
nachmittag » wurde der Jubilar von zwei alten Handwerks-
meistern im Wagen aus seiner Wohnung zum Vereinslokal
abgcboll , woselbst die Mitglieder des Handwcrkervercinz
fast vollzäblig , sowie viele Freunde und Verwandle der
Herrn Müller erschiene » waren . Zunächst fand eine Bewir¬
tung mit Kaiser und Kuchen statt , alsdann « rgriss der Vsr-
sitzeiidc des Verein » , Herr Eiters, als Leiter des Fest-
konimcrscs das Wort , hieß die Anwesenden herzlich willkom¬
men , wie » in warmen Worte » auf die Bedennmg de « Tages
hin und erteilte alsdann dem Kainineriniiglicde Herrn Han-
seit als Verirclrr der Handwcrkskammer idia Herren vom
Vorstände waren leider an « Erscheine » verbinden ) da » Wan,
Herr Hansen stellte den Jubilar als einen Mann dar,
der cs verstanden hätte , sich in seiner langen Schasfenszcit die
Liebe und Achtung seiner Mitbürger zu erwerben , besonders
sei er in seinem Gewerbe mit der Zeit vorwärts gegangen,
weshalb sein Geschält einen solchen Aufschwung genommen,
daß er seinen Lebensabend jetzt in Ruhe verbringen könne.
Hieraus wurde dem Jubilar der Ehrcnmcistcrbrief über-
reicht . Der alle Herr dankie sichtlich gerührt . Da » Geschenk,
das der Verein seinem ersten Ekrenincistcr überreichte , be¬
stand aus einem Sessel mit wundervollem Kissen , das die In¬
schrift in Stickerei trug : » D -cm Herr » H . Müller zn seinem
30jährigen Meisterjubiläum gewidmet vom Handwerkerverein
Wiefelstede . 1862 — 1912 2/8 . - Es folgten noch mehrere
Ansprachen , besonders erwähnt sei die schöne Rede Pastor
R amsaucrs. Ter Gcnicindevorstcbcr TaPkcn war als
Verirclcr der Gemeinde erschienen . Es herrschte bald eine
gemütliche Stimmung , die viele der Teilnehmer noch lange
beisammen hielt.

v . Hude , 3 . Aug . Malermeister F . Behren« verkaufte
sein von Schubmachermcistcr G . Möller bewohntes Ge¬
schäftshaus sür 10 090 .st an Tischler Heinrich Brun » .
Bürgersclde . — Schiihmachcrincisicr G . Möller kaufte sür
700 .st einen Bauplatz von H . Seen.

* Delmenhorst , 4 . Aug . Tie Zahl der Arbeiter der Delmen-
horstcr Wagcnfabrik , Carl Tönses, Astten -Geseüschast , steigt
zusehends . Zur Zeit sind dort 660 Handwerker und Arbeiter
beschäftigt . Da die Fabrik mit Aufträgen überhäuft ist, werden
noch stets Arbeiter eingestellt . Sie haben bet guten Leistungen
eine danemde Stellung und gute » Verdienst . Seit Anfang
diese » Jahre « tft die Zahl der Arbeiier um ca . 200 gestiegen.

* Delmenhorst , 4 . Aug . Die hiesige Badeanstalt m
der Graft erfreut sich eine « regen Besuche «. — Sin genußreliter
Abend steht un « am kommenden Mittwoch bevor . Im Garte»
des Schützcnhofe « findet alldann es » große « Mtlttärkon-
zert, ansgcführt von der Kapelle de « Artillerie -Regimentes
Nr . 63 in Oldenburg , unter persönlicher Leitung de « Oder-
musikmcister « Holzheuer , statt . An Besuch wird e«, namentlich
bet schönem Wetter , nicht fehlen.

( !) Delmenhorst , 4 . Aug . Streikklausel und
Vubmtssionswesen. Im Ortsstatnt über da « Gub-
misstonswesen war bisher die Bestimmung enthaften , daß
ein Streik als höhere Gewalt anzusehen sei . Bei einer Re-
vidierung der Bestimmnitgen über das Submissionswesen im
vorigen Jahr « tonnte übe « diesen Punkt im Stadtrat keine
Einigung »rzielt werden , »« wurde » deshalb all « Bestim¬
mungen über diesen Punkt fallen gelassen . Die Bausteine
Twisterling Ww . , welche die Maurerarbeiten für den Rat-
dausoberbau aussnhrrn wollte und mit der Forderung »an
30 333 den Zuschlag erhielt , hat . wie in der heutige,«
Sitzung des Finanzausschüsse « und der Rathausbaukommis¬
sion mitgeteilt wurde , aus die Ausführung der Arbeiten ver¬
zichtet , weil auf Gruitd des Ortsstatuts die Stadt die gefor¬
derte Streikklausel in den Vertrag nicht aufnehmen konnte.
Deshalb wurde heule der Zuschlag der Firma G . W . Vosteen,
hier , erteilt , die sür die Maurerarbeiteir dagegen 37 348 -st
fordert . Diese Firma verzichtet darauf , daß die Bestimmung
der Streikklausel in den Vertrag ausgenommen wird . Aller¬
dings bedeutet diese Formsache für die Stadl «ine Mehraus¬
gabe von ca . 7 ' 4 lausend Mark.

* 2
für ai« N«tion «Muglpencle.

Es gingen ein bei Hausmann D . Ostendorf, Altena
huntorf , unter dem Zeichen : D . O . 1 Mk . , I . H . 1 Mk>
G . W . 1 Mk . , I . H . 1 Mk . .
1 Mk . . H . H . 1 Mk .. A . M.
Joh . H . 1 Mk . . Fr . L . 1 Mk .,
13 Mk.

Es gingen rin bei EisenbahndtrektionSpräsideiu
Graepel unter dem Zeichen : Ver . Old . L . F . 25 Mk.

Es ginge » ein bei derLldenb . Lanb >virtscha f t «-
bank, e . G . m . b . H . , unter dem Zeichen : R . 2 . 19,30 Mk-

vrr Verkehr »ul äer Hunte.
Uns wird aus Oldenburg geschrieben : Augenblicklich

zeigt unser Hafen erfreulicherweise wieder ein recht be¬
lebtes Bild . Große Leeleichter , Segelschiff « und Bock-
schifsc bringen hier Holz an . Die Entlöschung der großen
dicken Stämme , die von den rlcktrisct >«n Krähnen trotz
ihres großen Gewichts spielend leicht gehoben und auf
die bereit stehenden FuhrIverke gelegt werden , ist ein in¬
teressantes Schauspiel , das viele Zuschauer findet . Allem
Anscheine nach ist die Holzcinfuhr dank der rastlosen Be¬
mühungen unserer Importeure , die gegen Bremen einen
schweren Konkiirrenzkampf zn bestehen haben , in ständigem
Wachsen begriffen , eine Wahrnehmung , die auch » n dieser
Stelle einmal gebührend gewürdigt werden mag . Die gro¬
ßen Schtff - aefähc . die fast ausnahmslos im Seeverkehr
hier eintreffen , repräsentieren eine stattliche Tonncnzahl.
Die Entlöschung dieser Schiffe erfordert eine große An¬
zahl von Arbeitskräfte » , die hier im Ltundcnloli » oder
Ü» LtösrharbeU gutta Lkrdkntz ftndrn , — Stimmt d««

G . H . 1 Mk . . Joh - H-
1 Mk . . G , R . 1 ML.

I . M . 1 Mk . Zusammen



^ stzg arvlen vckjlfk aucks ferner zo . ssann ivkrv sich
LVegradigung der Hunte von Elsfleth di « vier wohl
^ « langer von der Hand weisen lassen . Li « vielen
« tndunaen des Huntearme « machen die Navigation für" Lr « Schiffe hier nicht selten recht schwierig und die
» olae davon ist . daß die Frachten hier noch entsprechend
« » rer und die « erstcheningeprämien erheblich größer
sind Leben st » ferner di , Schiffsfrachten , wie dte « äugen-
Ütiklich der - all «ft . dann werden für Oldenburg überall
» wer größer « Schiffe zu chartern sein , da eine NU « ,

rächt von Vier au » bi « jetzt kaum zu beschaffen gewesen
g Alles die » läßt die Beseitigung de « Grundübrl » , das
n der Schwierigkeit des Fahrwassers besteht , dringend

« forderlich erscheinen . Leider hört man jetzt seit langer
a,it nicht » mehr von dem Bau de « Kanal « über Kampe,
törpen , der die Weser über Oldenburg mit dem induslric-
reiche» Rkeingebierc twrbinden sollte und der die Begra¬
digung der unteren Hunt « ohne Weiteres inr Gefolge ge-
dsbl hätte . Ob bet den gewaltigen Anstrengungen der
« eaiier und angesichts de « jetzt in schnellen ! Ausbau be-
« ifsenrn Rlzein - Wesrr - Sms -Kanal « noch auf eine Ver¬
wirklichung de « für das «üesamtherzogtum Oldenburg
und insbesondere auch für die Stadt Oldenburg so her¬
vorragend wichtigen Kanal « .Kampe -Törpen zu rechnen ist,
will fast fraglich erscheinen . Um so mehr müssen daher
» i« maßgebende »

'
Organe unserer Stadtvcrtrctniig ihr

Augenmerk auf dir Sctzassung einer bequemen und sicheren
» uwegung Elsfleth - Oldenburg richten . Mit wirklich an¬
erkennenswertem Unternehmungsgeist «- hat Oldenburg
stchrii alten , äußerst primitiven Hafen unter großem
goßenaufwande in einen drauchbaren modernen Handels,
dustn umgebaut und diesen der Neuzeit entsprechend aus-
« rmlrt . Sollen diese Aufwendungen nicht uiiisonst gc-
- ra -tit sein , dann darf man jetzt nicht auf lmlbcm Wege
sieden bleiben . Dann erfordert die Lage gebieterisch die
Schaffung einer bequemen , sicheren Zuwegung . Bremen
dal sich durch die grandiose Begradigung des Weserbellt«
seine Haiidelsstellung ein für alle Mal gesichert , und jzat
- „mit auch Oldenburg den Weg gewiesen , den es zu gelw»
hat , ivenn es nicht vollständig hinsichtlich seine « Seehan-
oels von Bremen übcrgcschluckt werden will . Will die Stadt
Oldenburg sich seinen jetzt in guter (kntwickelrmg befin¬
denden Seeliandrl sichern und sollen die großen Opfer,
dir bereit » für den Hafen gebracht wurden , nicht ver¬
glich ausgewcndrt sein , dann muß fortan das oberste
- tilreben unserer Behörden auf die Schaffung einer guten
Huwegung gerichtet sein . Nur dann wird sich die Stadt
Oldenburg ihren besclnidenen Anteil am großen Weltver¬
kehr ebenfalls zn sichern vermögen . An IlnternehmunaS-
geist wird es unserer Kaufmannschaft gewiß nicht mangeln.

Stimmen « u » Sem pudMrun^
fgür den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die MedaldbW

tzä» Publikum gegenüber keine verantmortuuGj.
v«r G «g von klrkorn n«eB Lov

var am Freitagnachmiuag um 4 Uhr kaum passierbar
infolge de » Benehmen « von vier angetrunkenen Pferdeknech¬
ten , di« mit loenvviten Tieren , Stuten , die wahrscheinlich
don der Präniiierung kamen , die Straße , sowohl Fahr - als
gußweg . sperrten . Bei jedem . Wirtshausc wurde Halt ge¬
macht und dann versucht , unter großen Schwierigkeiten sich
auf die ungcsaUrltcn Tiere , die lebhaft , aber durchaus nicht
ungebärdig waren , zu schwingen . Alle Augenblicke glitt einer
der Reiter herunter , und die Komödie de « Aufsteigend be¬
gann von neuem . Johlend ginge weiter , bis schließlich kurz
vor l!o » « ine « der Tiere kerzengerade stieg und über den
schmale» llhaussergiaben rückwärt « überschlug , im Fall den
Reiter begrabend . Wturderdarerlveise hatten Iveder Mensch
noch Tier den -Hals gebrochen und r « mag eine kleine Ernüch¬
terung eingetretrn sein . Jedenfalls ist cs den Besitzern kost¬
barer Pierde anzuraten , vorsichtig zu sein in der Wahl
derer , denen sie ihren Besitz anvertraucn . Für die Passanten
wäre in dem Augenblick das „ Auge de » iürsetzcs * ai « Schutz
sehr angenehm gewesen.

Lur Aussperrung So» »Xslgen SauseBlossrr.
Im Juni d . I . traten die bei den Meistern beschäftig¬

ten Bauschlosser an die Jwangsinnung der Schlosser und

Verkauf
«ine» fchSue«

MsmIieilhlNlses
ii Sirzeksettt.

Lokomotivheizer An Gchwantjr
In Bürgers »!»« hat unt beauf-
»t ««t s« in dafklbst an der A
gtldftraße Nr . »0 belegen ««

L> » » » » » » -

Pt verkaufen.
verkaufltermln ist anberaum«

»u,

Zmüni,
>« , i » . A » , ° r i . z . .

nachmittag « 8 Uhr,
in « ath « Gasthaus , in Vürger-
stlde.

la » Hau » kann zum Ankauf
fthr empfohlen werden , auch
renn noch rin kleiner Bauplatzr «n ig Metern Front abge-
irennt werden.

ft« so» nur möglich
«in« Termin ftattfinvrn

Kauslirbhabrr Laden
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Tischlerei-
Verkauf.
Oldenburg . Dzr Tischlermei¬

ster J,H . Frerich « zu Oldenburg
läßt

seine am Haarenuser , (kckr
Rummelwrg , sehr günstig »e-
legen.

Besitzung,
tehend au » « ohnhau «.
>her Werkstatt und « arten,
t den vorhandene « komplet-
l Maschinen,
tltch meistbietend verkan-

rkaufstermin « ebt an auf

Dnitckll -,
i » 8. Aiziß i . 3 -,

nachmittag « S Uhr,
in drr . Rudrlttmrg "

, Ofener-
straße.

Da « Wohnhau « defindct sich
in gutem baullchcn Zustande,
di « Werkstatt ist der Neuzeit
mitsprechend tingerichtet , und

Tchmicd
'
e heran , um rkne Aufbesserung der Löhne zu er¬

reichen . Tie Lohnverhältnissc der Bauschlosser sind hier
bisher völlig ungeregelt . Bei den Verhandlungen wurde
den Gehilsrn als Minimallohn der Betrag von 22 Pfg.
die Stunde seiten » der Innung geboten , ein S runde u-
lvhn . wie er Wohl kaum noch hier in anderen Berufen
« zahlt wird . Dte Forderung der (ßrhtlsen belief sich auf
Kx Pfg . für auitgrlernte Schlosser , aus 42 Pfg . für »le-
sclle » im zweiten Jahr und aus 22 Pfg . für selbständig
arbeitend « Gesellen . Bei den Verhandlungen sind die »>«-
Hilfen den Meistern in Bezug auf den Arbeiksverdiemr
entgegen gekommen , indem sie die vorstehende Forderung
ermäßigten auf .

'kl Pfg . . 42 Pfg . und 22 Pfg . Leider
zogen sich die Verhandlungen in die Länge , in Ivelcher
'seit in der Schlosserei von Hartmann und Sohn vier
Mann kündigten . Obwohl nun dies Vorgehen der be¬
treffenden Schlosser ein rein privates war , suchte die
Innung die Kündigung der vier Schlosser al » Anliegen¬
heit de » Metallarbeiterverbandes hinzustellen , tveil dieer
die Lohnforderungen der Schlosser an dir Innung unter¬
stützte , und so beschloß die Innung , die Kündigung von
den vier Schlossern bei der Firma .Hartmann mit einer
Aussperrung aller organisierten Bauschlvsscr der
Jnnmigttmcistkr zu beantworten , obwohl die vier Schlosser
ordnungsmäßig das Arbeitsverhültnis gelöst hatten . Von
der Aussperrung sind , neunzehn Bauschlosser betroffen , von
denen noch dreizehn am Orte sind , während die übrigen
von hier ab lenken . <So stehen denn nun hier seit Ende
Juni di « Bauschlosser in einer Aussperrung , die von der
Innung vorgemommen wurde , weil einige (tzescllrn zu den
bisherigen Löhnen nicht mehr arbeiten und anderwärts
in Arbeit treten wollten . Ter Konflikt Ist damit seitens
der Innung geradezu vom Zaun gebrochen . Wa » man
daniit bezwecken will ? Erreichen wird man das eine:
Ten Arbeitern wird einmal wieder gezeigt , daß selbst
des,d « n bescheidensten Forderungen gerade di « Innungen
r.s zum Kampf treiben , statt eine Verständigung zu suchen.

—e.

Neueste Nsevrichten uml letztevepeteben.
Die 25 H -« tlicke.

« rrltn . 8. Aug . Dte Einziehung der 25 H Stücke ist, der
. Deutschen Tageszeitung " zufolge , in Aussicht genommen . Auf
die Einführung einer 25 H -Münze wurde seinerzeit au « den
kleinen Handel « - und Jndustriekreisen Wett gelegt , im Interesse
der Vereinfachung de » Zahlungsverkehr » .

Die Auslösung de -, türkischen Kammer.
Konftautinoprl , ! . Aug Die Negierung berief den

Senat zu einer außerordentliche, « Sitzung ein , der nach
einer geheimen Sitzung nach 10 Stunden beschloß,
einige Artikel der Vcriassung in der Weise
au » ; ulegen , daß die Legislaturperiode der
Kammer als geschlos > en anzuseheu ist . DaS
Tckrct über - die Schließung der Kammer und über die Vor¬
nahme der Neuwahlen wird morgen verlesen

Der Beschluß de « Snats , wonach die Legislaturperiode
der Kammer geschlossen wird , beruht hauptsächlich auf dem
Artikel 12 der Verfassung , der nach einen ! Aurragc des
Kavinet !» Said dahin avgeändett werden sollte daß infolge
einer Auflösung die neue Kammer sich zu einer zweimonati¬
ge » außerordentlichen Session zu versammeln habe . Diese
von der Kammer angenommene Abänderung wurde erst
heule vom Senat auf dringendem Wege in Verhandlung
gezogen und der gemeldete Beschluß gefaßt . — Der Beschluß
des Senats wurde mit 28 gegen 5 Stimmen gefaßt . —

Der Beschluß Kurve öoikourmen Dechefm gestatten V,
wird al « eln geschickte « Manöver angesehen , das dt»
unmittelbare Auflösung sicherstellt . Man erwaner stürmischen
Protest.

Die Bevölkerung d« r Haubtstadt wußte bi « gestern
abend 3 Ubr noch nicht « von der Kammerauflösung . Ter
Ministerra , dauerte gestern abend bi « i » die späten Abend¬
stunden hinein . Es verlautet , daß sehr ernste Nachrichten aus
Albanien eingetrossen seien . Während der Beratung waren
der Kommandant de « 1 . Korps sowie der Polizeichef vor
den Min -.sterral gerufen worden . Ter Pairouillendienst wurde
verstärkt . Auch die Nachrictucn von Kämpsen an der monte¬
negrinische » Grenze machen hier einen liefen Eindruck und
überzeugten daS Kabinett von der Notwendigkeit einer raschen
Beendigung der Krise . Fn Handelskreisen besieht die Sorge
sori , daß eine Lösung nur durch Blut und Elsen uuiglich sei»
werde.

Englische Spione vortzastet.
Berlin , 8 . Aug . Unter dem Verdacht , Spionage ge¬

trieben zu haben , wurden , wie drr „Lokalanzeiger " au«
Eckernfürde meldet , fünf Engländer verhaftet , die von einer
Jacht aus topographische Aufnahmen längs der schleswig-
holsteinischei ! Lstküsre gemacht haben.

Vermischte Depesche » .
ß Wiltzelmlhaven , 4 . Aug . Dte Torpedoboote . S.

78 " und . S . 79 "
, welche während der Nordlandsahrt de « Kat-

ser « als Tepcschenboote sungietten , sind Sonnabend nach hier
zurückgekchtt.

Leipzig , 8 . Aug . Der wegen Spionage verhaftet « rus¬
sische Oberleutnant Nikolski , der in Beziehungen zu dem
Hauptmann Kostewitsch stand , wurde Sonnabendabend
gegen Stellung einer Kaution von 200U Mk . au » der
Haft entlassen.

Berlin , 5 . Aug . Wie jetzt sestgeftellt ist , belaufen sich die
Unterschlagungen , die der Äcscküiflsfübrcr der deutschen Kanz-
lei , Hauptslclle für vaterländisch «» Vereins - und Schristen-
wescn , Nolf Lenser , begangen hat , auf rund 23 «Ml -kl.

Binz auf Rüge », 5 . Aug . Als 15 Opfer der Binzbr
Kalaslrophe ist das gerettete Fräulcj, , Nßmann aus Dres¬
den Blasewitz , deren Mutter ertrank , infolge einer Lungen
und Bauchfellentzündung , die sich als Folge des langen Auf¬
enthalte » >m Wasser heransgebildet batte , gestorben.

Innsbruck , S. Aug . Die Nachforschungen nach dem ver¬
mißten Dresdener Touristen Karl v . Kirchbach haben ergeben,
daß der Genannte am 15. Juli in Pufell genächtigt hat , um
den Puflatsch zu ersteigen und auf diesem Wege zur Seilcralp
zu kommen . Da Kirchbach dorr nicht eingetrossen ist kann er
nur an den steilen Hängen dieses BcrgcS durch eine » Absturz
verunglückt sein.

Slierkaften äer Hrckalrtisn.
» nenbme Anfragen und Einsendungen sind in letzter Zeit

wieder so viele eingclanfen , daß wir wiederum darauf Hin¬
weisen niüssen , daß solche namenlose Zuschriften weder Anspruch
auf Beantwortung noch auf Ausnahme haben.
ß»ra»u»« Mch : TtzesDe»»rmllr » Ntzel « von Losch.
MtLow»» »»tz H»Eischtt« 0 ». » Ich,, » Hamel . d«»

1L, »«« Lb . Addtck ».
Leitung h« VokUlk. VM
LoiaUn I.

Druck uud

Mtterungsöeovachf -lngr» in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

Monat
>rbermo»

» et«.
Laromer -i

m i» !
Lufttemperatur

j »v» ste !lc^ «achl'
4 . Aug . ! 7Uhr nin? -j- 20.8

^
758,4 j 4. Aug . !-s- 25,4

b. Aug . ^ Uhr vm. -s- t8,5 '7S0,1 I 5. Aug . . —

Geschäftliche Mitteilungen,

FvsLrrl

sind die vorhandenen Maschinen
fast neu und bester Konstruktion.

Die Tischlerei ist in vollem
Betriebe , so daß einem streb¬
samen Tischler hier Gelegenheit
geboten ist , sich eine sichere Exi¬
stenz z » gründen.

Kaufliebhaber Laven ein

WMIMMMlll.
amtl . Aukt .,

Eversten - Oldenburg,
Haupistr . 3 . — Fernlpr . 11U,

8 . Leeren , Vsrel,
Hasersainpftrasje 1t.

Ausschnitt . Geschäft
in gangbaren , modernen

Glassorten,
Oknsmonl-, KkiMü - ,

IM
" Kütiioöi -sIglsg ^ WG

usw . — Große » Lager in

Fensterglas
Uebernahme v. Maler-

weiten und Verglasung ganzer
« . u , und Umbauten.

Klavier,
elektrisch, ist weg « » Umbau zu
verk . Da « » lauter ist gut gear-
beiiet u . von gutem » lang.
Näh . Grvrg Ssndvoj », >sa,twirt,
Oldenburg , Tomicrjchweecstr . «.

»ttre « - ll . Dmntt'

zeucht,
imier 8, »22 an die

Ban Dienstag an
direkt au » » n -eren Fischdnmpfern

Slordenyaui;

ff. Lttjiliiik , ff. Ltetntiltl,
ff. Nsrstriieiitt - HeffffsHe

lalle Große » ),
ff. SistzilllStn, selir slhi »,
ff . MM - LMMt,
ff. Sritsihlilltii, tlle SrW,
ff. Äitliril. kojiflit.
ff. «ilMrsih, kysl-i,
ff. Intschkllffsilie.

Ferner:
ff. leteist Restr-Sltlt.
Smhsmc Aiiichttiiitrtt.

» igen » Röuchirel.

Ttlikttt .
eigen » vlaeinieesustalt.

v . ^ tvlLV,
1>« st !csera » t,

— Gastst ». «. Feruspr . ISS. -
« Vöhls » Spezial > Siich « »lch« ft

1« « ksjcherzsg lu « .
^ uche jungen Kagdhunß anu .»

tau e » . O » . >»>t Ir . u. N . 1l»
an vuchsü « kln u -b rv . , Osternb.
, jii verk. i - wachs . Hunß , < aub . u.
Zwerab . Fr . pöSnntch . Pguniv . 2.

Postt» Spiegel
in verjchiedeuen Grüßen billig
zu verkaufen.

Achter,islraße 461.

Sause Zeitus - SWier.
L. Tromm ««, Achlernslr . 48.

U » , , BW « irssHe Sirr
Mki llljllk regelmäßig lebe
Woche 5—700 Elürl ? Oft . unt.
I) . 147 Hamburg , Altonaerstr . «7.

SrbneHe , r» e,rIS,,lg«

lireätt - u - krivsl-
auLkünste

kür äas ln - unä > uslanä.

lötngol sk NlütlvB,
Olilendnrg t . t»r^

4uI. blo»enpl . J. k'ernruklStl

Han »häl «nn, »> n . DrttwS ^ hc,
Bet «n u. H »»s »niari »r «d, » «.
k. ges . O » . u . >. 5v3a . d. Ezp . d. Vl.
^

» MT '^ tomNmbäuHauiturcn,
Z,m «ntfl «»s»n , Fenster billig zu
vcrtauie ».

« . Wil « »« an » , Langeftr . 72.
G » I erb . » i« »erw «g»» billig

z» vcrtaufen , auch at » lltemrhe-
>r a rc» zu gebe. Nadorstcr slr . 110"

2K . JaäctlanH » meist Fig,
zu verlauien . Georgstr . 28 ob.

8SII8illg8t !'..
neben äs « 8p «»f - L I. sikb » nll.

Lröskte ^ uscvLÜi lertixor
Irlälwi:

iileiilvk 'solifänftv
Kllclisnsvfti-Anlis

Sofas

Ilscka
8tijf,Iv

vsttstollsn
ßtstpstran

Spivgol.
SoHüv LiaS

«oürtvrrelirsljzviüiveki
'ffU

O !ternbn « g . , su verlarisen
eine junge »ülchgebeiide

Ziege tScliiveizer ).

Kivderw . zu veri . , i . g . erh^
Oft »»nbg ., Herrenn cg 37.

Ta . l grucr Hund binig ab : g,
Äroßo i :v

'
» e Äirckr ^ bcuppz . ,

kvo Lt . Itz H . HochheiderirOs
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Kebr . v . Vtea48 « ,rW
DIsrrslLA Ü »ÜI » 8

. tt«dkWr,kU - 4^ -'
Eüvü ^ lfüfülfb , ringsherum mit Eiickeiei . . 484

Eäflö ^ lkHÜlf ^ "" t LlickerkI und Durchsatz . . 484

Wdchen-MrM -"-°-
Knabtu -Schürze» - - -u^ -wn.« .ück 484

Stuck 48^

. a . .000 Wttßftilkerej .
" ' " L -.

'
ÄK . ^ 484Mir.

484k> cm breit,
jede« Stück 4 .50 Mtr. sür

. 4)4 Mir . sür 484
WeißkicktM,
Doppel-Festsu »» . ^
Eleg. slhwllrjtk Lammtgürtel . . . 484
Eleg. Friss -Gürtel . : ^ . 484
1 Pasr eleg . Strumpfhalter . : . . 484
1 mit . Klöppetdeikchell . 484
2 Kinder -tackgärtel . sür 48^
1 Posten Satilt-raschenMer . 484

. 484
. 484

Paar DaMkN -LtlM-ft, -ngk . lang . . 484
2 eleg . Serreil-ralchelltiilher

"
Kan?-

" " 484
3 Damen -kalihentjjcher , » -^ „« .18, 484
1 farbiges ob. weißes Vorhemd . . 484
3 WiMaststülher» . ,ür484

' '. grab "
Stück

I Paar
wollplattierte

l Paar Iang>
weiße oder schwarze

I Posten schwere
balbleinene

1 Wertaille

Servietten. ^ °° ^Ä484
484mit eleg. Garnierung,

Stück

WeiMckerei-Volants " °° LL 484
2 gute Zahnbürsten 484

1 Parade-Handtuch. eie«.bestickt . 484
1 HMrtige Batist - Bluse ^ 7

"
. 48^

1 eleg . TisWuser . . 48^

1 eleg . Epachtel - Bluseukragtu . . . . 48 ^.
1 Posten reiuiv . Moasteliae . . : M » 48 ^.
1 elegante AoniinodeiMe . : . . . 48^
3 Kinöer - LWeu . : . ,ü- 48^
1 eleg . Metteur,bestickt . 48^
1 Paar Herren - Colken . . . . . . . 48§

1 Restposten Kuaöeu - Lweaters . . . Stck. 48^
2 gewebte Uatertailleu . . . . ,ür 48^
k schöne Rüschea . ,ür 48§
1Ü Bind reinwollenes Ctrilkgara . . 48§
1 eleg . Jabot . 48§
1 Kinder - Lcharye . 4 8§

1 el eg . Saar - Karnitnr , 3 - . -^ . . . 48§

1 Posten eleg . Hutblumen , P .gue. . . 48§
1 Posten weiste Kinder - Beinkleider s .ck. 48^

Bester Auuäh - Trulkkuopf , . 5T »d. sür48§
3 Meter Leiseu - Zwislhesjatz ,

°
48^

5 Meter Balencia - Zwischensatz , ^ ^ 48^
1 Posten Schürzen - Krettoa , 48^
1 Tült - Telkcheu . 48^
1 Toilette - Handspiegel . . . . . . . 48§
Kinder - Sölkchen und Ltriinlpse . Pa °r48^
5 Mtr . weihe Spitzen ^ 7 -m br .», ,ür 48^

3 Mtr . HSktl - kardiit - spitze , ^ 48^

1 Posten LawnS - Tennis - Stoß . M.r . 48^

1 Posten kleine schwarze Stranstsed . sm . 48 ^,

Schürzen , n . Kleider - Besatz

1 Mtr . weihen Mull , Batist rr . . . - 8§

2 Mtr . Üongrehstost . ,urU^

1 Mtr . Kongrehstost , .m ° gu. : : r . . 48o.

1 Mtr . Tnllblenden . 48z

1 Mtr . baumwoll. Schürzenzeng . . . 48^

1 Posten Hemdentnch,
so cm breit , bekannte

Marken,
I bi« 2 Mtr . sür

4li

'
S

"
Köper - Sarchend , ^

, Posten Bettkattnn ,
'°° '^ ^

>
' '

b
'
.7 - ^ 7sür 4 » o>

1 Posten Bett - Inlett,

2 Meter Leiden - Haarband , .w 48^

1 Posten weiher Bettdamst/
° ^

M .
"

. Ü 4
1 Posten Möbel - Köper und Kattnn M» . 48§

7Ä7 imit . Seideu -Katiff
" " ^ "

M .r. 484

1 Posten Ketttuch-Halbleinen,80 cm brt.
Mtr. 484

1 großer Kosten Haudtuchdrett,
" 7°; 484

2 Mir. imit. Mousselinmit schönen Borden
für 484

1 Posten imit . Kleiderstanell . . M» . 484

1 Kosten bauum . Kleiderzeug M.r. 484

Guter Futterstoff . - x Mu . ^ 484

Bevor du antrittst deine Reise,
kuriere dich zu Hause weise,
in keinem Bade findet man,
war man daheim sich leiste» kann.

ArtnrdetlprLxls
von

8ü . Umwall Mdüij kkMWlü)
>Oldenvurg , Bahnhofsplatz 3, Telefon1389. >

Auf Grund vielt . Erfahrungen und günstiger Erfolge I
! werden bebandeltc Herz«. Nieren » n » d Mnqenleiden , I
Jschia», Sicht, Rhenmatismu », FeUleibiudeit, vleichsuch«.
Lvczialitäl: Beh. oo « Rrr » e« Iei»e« allerÄrt , Lühmuuge», ^
Vrrüriimmuuge » und L «r» achs» »ge» .

Empiehle die in meinem Berlage erschienenen in¬
teressanten und lehrreiche» Schriften des

Malur'pf. va. vwwoa:
i ..Nrrvenkrsnkkeilen, U»r« Lntsteftung unü j

rslionelle v«dan«»ung" (so
und „Sie Kunst ru bciten" (40 ^ ).

Karl Vllkllemnnn , 8tsu§1rs88ö 18- 1

Nene Zimmer - Hinrichtung ML-
enorm billig, best . auZ 1 Sosa
m. Plüsch und 4 Stühlen , I
groß, geschiisf . Konsolspicgcl , 1
Sofatlfch, 1 Sofabortc, zus . für
125 .kt zu verkaufen.

Wilbelmstraße 5.

Pferdegeschirre m . Reus.- Beschl.
billig z . vcrk ., neu. Gaftstr. 23.

v « Se i« Karlsbad.
Blume«strakeÄ.

glhMLt » Stahlmatraqe « aus
eigener Merkstait

enorm billig.
dcküdslkuki ' tlc,

Wilhelmstr. S.
L . Fischmehl e. Tönse« , Etzhorn.

Canti, pkil . crleiit Nachhilj«
in allen Gnmnasialfächern. Off.
unt . 8. b67 an die Erv . d . Bl.

MtemW -Mitiit
Roonftratzc 24.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -Unterricyt in allen

Gymnasial- und Realsächern,
Ueberwachung des Studiums.

Spsllgemseller.
alad . geb . Lehrer.

Herr in d . SO., der gestern m.
2 Damen v . Hptbhf. 11,25 Abt.
8 Kl . n. Rastede benutzte , in w.
kur ; v . Abg. Herr u . Dame ein-
siiegcn , wird v . Herrn, der in
Bürgcrsclde ausstieg, um gesl.
Ang . d . Adresse gebeten. Oss.
unt . S . SOI an die Exp. d. Bl.

^ ur'üekgskotil 'l.
vn . MI6I -

8.

Berntählungs -Anzeigen.
Ihre ehklicheLerblnöuiigzeigen

an
vr. liiebsril lüielilnsnn

»MMlllW KllMl!
Belgrauo Buenos Aires,

August 1 1912.
11 de Siiiembre 2222.

Pension Maaßen,
Geburts Anzeigen.

Donnerschwee, den 4 . August.
Die Geburt cincü strammen

Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Herm. Hoting und Frau
_ Minna geb . Eilcrs.

Charlottenburg . 4. Aug. 1912.
Heute wurde uns ein gesundeslöcklercke»
geboren.

Gustav Tiederich und Frau
_ Frieda geb . Pökcr.

Todcs -Anzeigcn.

I « »erstanse»
ein Einfamilieiidou» mit Garien
in guter Lage sBlumenstraße)
Einzahlung gerin«

NäbereS Siblerstrabe 26.

für ^ U88lvU6NN u . 80N81. övllanf
— — ru dsilsulvnkl spmsrrlgtsn Kkoirsn;

n » rrl »1üol » vl . u SSBVtVttvI »,
<ZvB » tvi » lLorn - u vi «» n -

LvtsiLivtüvD u

SvtttQvI, « ! ' u. ILa « I»vi »PvL » oI »« ,
sdgsp . u. V. Stück.

l̂riliris Usi -niss . wWM ,i

Vm tel »me müL
» MI UM

Atelier für mvckerne xobodell- unck
keksielcunst.

Olckenduexl . Oe . . InnereevammI II.

Ilm üm ktilt MÜL
ük . IMÜ .

' "

.

, kiMmir . 18.

über - klelliriiislkkl ! llreve
kl6i »

-
3i8g68U0tl6.

Hrrr sucht gute Damenbekannt
schait. Spätere Heirat nicht aus«
geichlossen.

Gell . Offerten erb . uni . H. „ F.
37? postlgg« nd Olda» bzuv>

Olde»b« rg , 3 . Slugust.
Heute stcrrb im Friedas
Frieden - Stist unsere liebe
Insassin

Frau Molliöek
geb . Tcve

im Aller von 92 Jahren.
Tie Beerdigung findet am

TienSiag , den 6. August,
morgens 9 Uhr statt.
Trauerse >er ozx Ulw in

der Kapelle des Stift» .

Statt jeder besonderen
Anzeige!

Leute ist mem lieber, guter
Mann , unser treuer Bater,
der Ob«rlande»gerichlSrat
a . D.

« eh. Iuftizrat
Lmil Zprevger
im 67 . Lebensjahre sonst am
Herzschlag eingeschlafcn.

In tieser Trauer:
Frau Sophie Sprenger

geb . Kraut.
Maria Sprenger.
Stephan Sprenger.
Beerdigung Montag , den

5. August, in Auerbach a . B.

Osirrablirg , den ». Aug.
Leute entschlief sanft nach
laugen, schweren Leiden
unsere liebe Mutier , Groß-
und Schiviegerinutler, die
Wwe.

Eruefliue Ltrecker
geb. Wenzel

in ihrem 72 . Lebensjahre.
Ilm stille Teilnahme bitten

Air trauernden
Hinterbliebene».

Tie Beerdigung findet am
TienSiag , 6 . Aug , nachm.
3 Uhr, vom kwrbehause,
Glcishrittenstr. 5 , au » nach
dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Hott»» , 4. August. Am
2 . August starb in Peters¬
burg iRufilaud) un er lieber
Bruder , Schwager und
Aener, der Bäcker

IW» kW
im 3l . Lebensjahr«.

Tie» bringen tiesbetrübl
zur Anzeige

Die trauernd » «
AngehSrlge».

Danksagungen.
Oldenburg, den 4 . Aug 1912.

Für die viele» Beweise herz¬
licher Teilnahme während der
Krankheit und beim Tode met-
»es liebe» Sohnes sage ich al¬
len meinen

innigsten Dank.
Martha SchumacherWw.

Börnhorst, im August 191L
Für die vielen Beweise Herz
licher Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenrn sagen wir

Imitsstvn vsirlL.
Ww . Jausten und Angehörige

btootzkSomtl. Rlllhkilhte»
Gemeinde Osten,bürgEheschließungen:Glasmacher Theodor LippertDrielakermoor mit Hausbuch-

Geburten:
Sohn des Steinmetz W. I «.

bansen zu Oftcrndurg, des Ita-
ttonsarbeiters Hinrich Vullriede
zu Osternburg , de« Werkmei¬
sters Amon Winzen zu Oftern-
burg . Tochter des Buchdruckers
Karl Schwarting zu Lsiernburg,
des Tischlermeisters Christian
Grube zu Ostcrnburg.

Sterbefälle,
Witwe Ernestine Wilhelm»«

Strecker geb . Wenzel zu Lstem-
bürg, 71 Jahre.

Weitere Familinmachrichta.
Geboren : Sohn : Marin«-stn>

genicur Scheele, Wilhelmsha¬
ven . Johann Wolken , Wybel¬
sum. Tierarzt Kortmann, Te-
tern Tochter: Peter de Bon,
Dornum.

Berlobt : Maria Rietsüb,
Lüsche bei Essen , Mit Paul
Schräder, Gut Lage bei Essen.
Helene Hanken, Clevernser-Ziet-
wendung , mit Wilhelm Onken,
Willen. Meta Betten, Jever,
mit Richard Prasse, Wilhelms¬
haven. Jelta Sell , Larrelt, mil
Harm Siedens , Canhusen,
Dlartha Meiborg , Logaer -Por-
werk , mit Jann Sell, Lanelt.
Hilke Thaden , Ihrhove , mit
Socke Balßen , Spctzcrschn.
Hilke Kruse, Simonswolde , mit
Lehrer Heinrich Franzen, Negen¬
meerten. Monneitc Modd« -
mami, Landschaftspolder, mit
Bernhard Jakobs , Völlener-
wchrdeich.

Gestorben: Franz Hnnnch
Wesenstätte, Schemde bei Stein¬
feld, 20 I . Minna Dräger geb.
Bernhardts Rüftringens 07 I-
Geheimer Regicrungs - u . Bau¬
rat Friedrich Schulze, Wilhelms¬
haven, 69 I . August Schone-
Wolf . Brake, 48 I , Liesberh
Lamiken, Hekeln , 5^ M.
Hanna Margaretha Eden geb-
Gerriets , Wichten « , 68 I . Hen¬
riette Reese geb. Ferken . Wil¬
helmshaven, 76 I . Anna Pits»
mann geb. Fleßner, Emden.
Anna Heldriegel geh. Harm ».
Ktrch hatten, «7 I . Farmer
Heinrich Koehler. Petersscld 4»
I Tönjes Bohkrn, » okcl . 1°

Ww. Talea Baker grd
WiüuLitl « . so I - '



1. Beilage
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IN Levivimmlert cke5

0derre«lsevulfev« immvereins „Mglr ".
1 . Oldenburg , 4 . August.

Die Erkenntnis , von welch großem Nutzen die rezzel-
mäßige sportliche Betätigung in , lxn sich nuch unter un¬
serer fugend Balm gebrochen, was lich durch das am gestri¬
gen Tage, nachmittags3 .30 Uhr , in der Siädtijchcn Fluß¬
babeanstalt abgrlxiltrnc I ». Schivimiufest der Obcrreal-
sctiuler wieder aus » Beste bewies . «Gerade der schöne
Schwimmsport ist es , der einen großen Teil der hiesigen
schulcr und mit ihnen auch einen Teil der Lehrerschaft
seine freunde nennt , was mit Rücksicht auf den großen
Wert , den das schwimmen in sich birgt , besonders erfreu¬
lich in.

Pünktlich um 3 .30 Uhr war der ausgedehnte Wandel-
gang der Anstalt mit Besuchern gut besetzt , die den Dar¬
bietungen mit sichtlichem Interesse bis zum Schluß folg¬
en . Ebenso gut besetzt war auch das liier der gegenüber¬
liegenden Wirse, wo sich vorwiegend die Schuljugend an
dem sport ergötzte. Die ausgeschriebenen Wettkämpfe wur¬
den alle ausgetrchp » und boten manchen spanneltdc»
Augenblick . Drollige Wasserscherze füllten die kurzen Pau¬
sen aus . Die regste Anteilnahme zeigten die Zuschauer
wieder bei dem Wasscrballkanipf . Es kämpfte hierbei die
Lberrealschulc gegen das Seminar um den Eichcnkranz.
Es verdient den ungeteilten Beifall , daß die jugendlichen
Lpiclcr , von denen die meisten schon mehrere schwimmen
vorher gemacht hatten , so mutig und erfolgreich austncl-
M . Das Zuspiel war auf beiden seiten gut eingeübt,
und einige Spieler auf seiten des Seminarvereins zeig¬
ten besondere <8ewa»dtb ' il , was ihnen nach zweimal 7
Minuten Spielzeit den sieg einbrachtc.

Tic siege verteilen sich wie folgt:
1 . C r ö s s n u » g s st a s e t 1 e , 3mal 50 Meter be¬

liebig : l . LbcrrealschnlsctNvimmvercin . Aegir "
, 2 .5,2 Min.

2 . schwimmen für N i ch t m i t g l i yd ers , 50
Meter : 1 . Wulf , 0 .55,0 Min

3 . Brustschwi in men, 50 Meter : Kl. .1 . : l . Dreiser,
049. 1 Min . : Kl. lt . : 1 . Eiliar , 0 .49,l Min . , 2 . Blank , 0.51,4
Min. ; Kl . , . : l . Bo ' t , 0 .59 2 Min.

4 . Kopfwciksprung: Kl. .V : 1 . Harms , 11,50
Meter , 2 . Tbormälen , 11,30 Nieter ; Kl. li . : 1 . Ciliax , 13,40
Meter , 2 . Stert , 11,90 Meter

5 . L a g c » st a s c t t c , tmal 50 Meter , Obertertia gegen
Untertertia : 1 . Obertertia , 3 23,1 Min.

6 Schwinimen für inaktive Mitglieder,
M Meter : 1 . Dreiser, 1 .38,4 Min

7 . s c i r c s chw i m m e n , 50 Meter : Kl. I . : 1.
Tjadcn, 0 .43,2 Min . , 2 . Dreiser , 0 .45,0 Min . ; Kl. Ii . : 1.
Labohm, 0 .44,0 Min

? schwimmen für Nichtmitglicdcr lTcr-
liancr) , 50 Meter : 1 , Will . 0 43,0 Min . , 2. Jühne,
» 45,0 Min.

9 . Rückenschwimmen, 50 Meter : Kl. is : 1,
Munderloh, 0.46,4 Min . ; Kl . li . : 1 . Ciliar , 0 .47,4 Min.

1» . Strecken rauchen: 1 . Stcrl , 42 Meter , 2 . Thor-
tnälcn , 34 >2 Nieter.

ll . H a n du b e r h a n d sch w im m e n , 50 Meter:
Kl . 1 : 1 . Harms , 0 .39,3 Min . , 2. Bremer , 0 .42,2 Min . ;
Kl I !. : 1 . Hinschc , 0 .47,0 Min . , 2 . Schärnack, 0 .47,1 Min . ,
3 . Ocbmkc , 1 .04,4 Niin.

l, ' . Lange Strecke 200 Meter : 1 . Munderloh,
838 .1 Min . , 2 . Dreiser , 3 .43,1 Min.

13 . W a s s er b a l s p i c l , 2mal 7 Minuten : Seminar-
sLwimmvcrcin, 3 : 2 Tore.

lim 5 > 2 Ubr waren die Wettkämpfe beendet und cs
schloß sich die Prcisverteilung daran.

Der soriaMrmokralisÄreüexlrks-
partritag für Olüenburg-Vrtlrirrlanü

fand gestern im GewerkschaftShausc bicrselbst statt.
Außer dem Bezirksvorstände waren die Ortsvereine durch
33 Delegierte, scnicr die sozialdemokratische Landtagsfrak-
tion , das Partcisckrctariat , die Redaktion des . Norddeut¬
schen Volksblattes " und der Vorstand der sozialdemokrati¬
schen Partei Deutschlands , letzterer durch den Abfl . Pfann -
luch, venrcicn Nach begrüßenden Worten des Vorsitzen¬
den , Landlagsabgeordneten Hug, entbot Reichstagsabge-
ocdncrcrPsannknch die (Brüste des Zcmralvorstandcs.
Hieran anschließend wurden die Berichte des Vorstandes , dcS
Pe.rtc ' iekrctärs und dcrPreßkammission cnlgcgcngcnommen.

Cs wurde zunächst ein Rückblick auf die letzten Land-
tagswahlcn, die erstmalig unter dem ncnen Wahlrecht
ßatifande» , gegeben . Cs haben bis zum Tage der Haupt
wabl 86 Versammlungen stattgcsunden , und cs wurden
85000 Flugblätter verbreitet . Von den in der Hauptwahl
abgegebenen 179 519 Stimmen sielen 50 586 und von 29
Mandaten 8 auf die Sozialdemokratie In der Nachwahl
sielen ihr noch 4 Mandate zu . Bei den Kommunal-
wadlcn, an welchen sich die sozialdemokratische Partei
in 15 Orlen beteiligte , hatte sie nicht den Erfolg , wie bei
den Landtagswahlc » , obgleich an schriftlicher und münd¬
licher Agitation nichts unversucht blieb . Tie Ursache sei
in der Steuersrage zu suchen, die bei den Gcmcinderats-
ivahlcn eine wesntlichc Rolle spielt . Gegenwärtig zählt
die sozialdemokratische Partei im ganzen Bezirk 107 Kom¬
munalvertrctcr , darunter in Rüstringen 2 Magistratsmit-
gliedcr , und zwar 83 Gemeinderats - und 22 Schulvorstands-
Mitglieder . lieber den RcichStagSwahlkamps hat
die Bezirksleitung eine 48 Seiten umfassende Broschüre her-
ausgcgeben.

Auher den Versammlungen zu den verschiedenen Wahlen
fanden 6 Versammlungen , die sich mit der Marokkoaffäre,
und 2 Versammlungen , die sich mit dcrLebensmittclteucruitg
befaßten , statt . Im 0>an,zen wurden 3lll> Versammlungen
nbgehalten . Dem Bibdungswesen wurde die weiteste
Aufmerksamkeitgewidmet . Für Veranstaltungen bildender
und künstlerischer Art wurden von der BezirkSzentralc 1W4
Mark ausgegeben. In der Organisation haben wesentliche
Verschiebungen nicht stattgefunden . Es sind 33 Ortsvereine
lua bä LzstriktKvxpein« vorhandxn . davon 2ä mit Weib«

lichen Mitgliedern . Die Mitgliederzahl betrug im Wahl¬
kreis Oldenburg I 108l männliche , 447 weibliche, Olden¬
burg II .' llUN männl .. 80l weibl . , Oldenburg III 1231 männl,' bt loeibl . , Hannover l 041 männl . , 41 loeibl ., Hannover II
388 inäiinl . , loeibl. , zusammen 73t »8 männl . und >502
loeibl . Mitglieder . Das Vermögen der Bezirkskaiic betrug
am I . Juli 4055,07 Mk . Zuschüsse der Hauptkasse zu den
Wahlen waren nicht notlorndig : jämlliche Wahltviie » sind
mit Mitteln der Bczirkskajie reip . der Wahlkrriskassen bc-
inittrn worden . Vvni Parteisekretär wurde gewünscht, daß
die Verbindungen zwijctien Sekretariat und Orlsvercrucn
enger geknüpft werde» möchten.

Beim Punkt „Presse" setzte eine lebhafte Debatte über
die Haltung des „ N vrddeulschcn Volksblattes"
lvähtcnd der Reichstag : Ersatzwahl im 2 . oldcnburgisch. il
Wahlkreise ein . Tassetve sei von der seit 25 Jahren im
Bezirk geübten bewährten sachlichen Kampscsweise abge-
wichen und habe die bei der Wahl geübte Taktik des Par-
lriborstandes zu Unrecht kritisiert . - Tie illustrierte
Sonntagsbeilage „ Die neue Welt " soll ab l . Januar 1913
wieder gratis bcigelegt werden.

Den Bericht der Landlagsfraktion erstatte «:
Abg . Hug. Er ging zunächst auf dir Wahlen ei » . Unlee
dem neuen Wahlrecht habe die Sozialdemokratie einen
bedeutenden Erfolg zu verzeichnen. Die Liberalen
hätten bei wesentlich günstigeren Ehancen , die ihnen di:
WahUirometrie bol , nicht besser abgeschnitlen , die Agrarier
mir Zentrum seien geschwächt . Ter Landtag l>abe ein mehr
parteipolitisches Oie präge erhalten . Das Arbeitspensum
der ersten Tagung dieses Lanolagcs sei kein solches ge¬
wesen, daß so (reiße Kämpfe wie beim Wahlrecht und beim
Schulgesetz ausgesuchten werden mußten . Die Thronrede
sprach von einer Cinichränkung der lhesetzmacherei, der
man znstimmcn müsse . Sie kündigte einige Resormgesetze
a » , von denen das Schularztgesetz einen sozialen und die
llebertragung der staatlichen Steuererhebung auf die Ge-
ineindcn einen liberalen Charakter halte , der die
Rechte der Selbstverwaltung mehrte . Zu lebhaften
Auseinandersetzungen gaben die selbständigen An¬
träge und Interpellationen , die von der Fraktion
gestellt wurden , Anlaß . Von einer Revision der
Gcmcindcordnung , Cinsünrung des Frauciiwablicchis und
Beseitigung des Vorrechts des Grundbesitzes wolle die Regie¬
rung nichts wissen. Sic habe Fureln vor ihrem eigenen Mm.
Sie snrckiic nichts mehr , als gescholten zu werden , die erste
zu sein, die demokratischen Anschauungen buldigc . Nachdem
Ncdner die Interpellationen über die Teuerung , Verkürzung
der Sperren bei der Maul und Klauenseuche, sowie die Vor
läge der Besteuerung der Konsumvereine gestreift, ging er auf
den sozialdemokratischen Antrag betr . höheren Lohn für
Staatsarbeiicr und andere nicht festangestellte Beamte ein.
Tie sozialdemokratische Fraktion habe die übrigen Parteien
gezwungen , ihr , wenn auch widerwillig , zu folgen . Tie Re¬
gierung habe sich zunächst ablehnend verhalten mit der Be¬
gründung , daß eine derartige Erhöhung der Löhne den
Ruin der Cisenbahnfinanzcn herbcisübrcn werde . Cs wurde
dann ein Antrag der Liberalen angenommen , worin die Re¬
gierung ersticht wurde , in eine Prüfung cinzutrcien , ob die
Löhne ohne Gefährdung der Staatssinanzcn erhöbt werden
könnten. Im Februar sei dann die Regierung bereit gewesen,
trotz des Defizits von 755 000 -4k in der Landcskassc eine
allgemeine Lohn - und Gehaltsaufbesserung vom Ar¬
beiter bis zum Minister zu gewähren und in der Haupt¬
sache die Mittel aus der Eisenbahnkassc zu nehmen , die
auf einmal reich war . Von einer teilweise» Lohnerhöhung
wollte die Regierung nichts wissen, auch nichts von einer
Verwendung von 265 000 . st für Arbeiter und Beamte mit
der Bestimmung , daß Löhne unter 3 .st an VollarbeilS-
fälnge nicht mehr gezahlt werden sollten. Weil jedoch der
Landtag fest blieb , habe die Regierung ihre Vorlage zurück¬
gezogen und cs wurde die Vorlage der Sozialdemokratie
angenommen . — Die Tätigkeit der Landtagsfraktion wurde
gutgeheißcn . — Sodann nahm man Stellung zum Par¬
teitag in Chemnitz. Das Abkommen des Partei¬
vorstandes mit der Fortschrittlichen Volkspariei entfesselte
eine lebhafte Debatte teils gegen , teils für . Reichstags-
abgcordnetcr Pfannkuch als Mitglied des Parteivorstandes
verstand es in überzeugender Weise, das Abkommen
zu rechtfertigen.

Die von den einzelnen Ortsvereinen zum Bezirkspartei¬
tag gestellten Anträge wurden teils angenommen , teils dem
Landesvorstand überwiesen und teils zurückgezogen. . Be¬
schlossen wurde , als Vertreter des Bezirks den Parteisekretär
Schulz- Rüstringen zum Parteitag zu entsenden. Außer¬
dem stebt es den einzelnen Wablkreiscn frei , einen Dele¬
gierten auf eigene Kosten zu entsenden.

Als Bezirksvorort wurde Rüstringcn , als Vorsitzender
Landtagsabgcordnctcr Hug wiedergewäblt.

Nach Annahme einer Resolution , die sich gegen den
Alkoholgenuß wendet , und einem kurzen Rückblick des
Vorsitzenden über die Verbandlungen wurde der Parteitag
abends um 6 ' ^ Uhr geschl ossen.

Sommerl-ll ckrr Lurnvrrrinr
vsr ckem üaarrnlor.

Aus ein wohlgeiungenes Sommcrfesi , das mit geschickter
Hand vorbereitet , umsichtig geleitet und dazu vom schönsten
Sommerwetter begünstigt war , kann der Turnverein vor
dem Haarrntor zurückbiicken. Es erfreute sich eines viel¬
köpfigen Besuches und fand gestern in Krückcbcrgs Re -
staurant statt . Einige Musiker von der Infanter,e-
kavrllc lieferte die Festmusik und im Laufe des Nachmit¬
tags brachte der Gesangverein „Eintracht" unter der
Leitung des Herrn Zecck vortreffliche Lieder zu Gehör.
Vor den verschiedenen Eß - , Trink - und llnlcrhalttmgsbuden
entspann sich bald ei» emsiges Leben und Treiben . Zahl¬
reiche Verkaufsgcgcnstände , die von verschiedenen .Seiten
freundlichst gestiftet worden waren , wurden mit viel Humor
a »gepriesen ,, „h fanden raschen Llbsatz . Ein paar schmucke
Blumenverkäuferilmen wanden sich geschickt durch das Gc-
drän « . um mit Grazie und — Zähigkeit ihre Waren an
dyi Akann zu bringen.

So wogte das festliche Leben und Treiben , als auf ' ein
ftkhtvrnes Heuhen die Männerrie ^ e nuf Plan mar»Ichurnc , um am Barren ihre Hebungen vorzustihren.teie standen unter der Leitung des Oberturnwarls G . Ger¬de s und wickelten sich u, rascher Reihenfolge zu voller
Zufliedenheit ah , die in allseitigem Beifall ihren Aus-
^ uck wnd . Nach geraumer Zeit trat unter den Klängen der
-Ilinik die D a in c n a b l e i l u n g an , deren Vorführungenman mit besonderem Interesse cntgegensah. .Herr H. Gr r-des leitete sie . Sie bestauben aus verschiedenen Frei¬
übungen mit anschließenden schrill - uno Lausübungen nachdem - akte der Mnsik . Sie fanden besonderen Anklang,als ne mit dein Absingen von Liedern mit bekannte» Kcht-icunen verbunden wurde » . Reicher Beifall 'geleitete dieTurnerinnen in die Halle zurück . Die K nabenricaemachte unter der gleichen Leitung den Beschluß. Ihre kraf-iigcil Freiübungen , auch nach dem Takle der Musik , trugen
ihnen und ihrem Leiter wohlverdienten Beifall ein . Mögen
sic auch an dieser Stelle ermahnt sein , «tzcist und Gemütbet körper-stählendem Turnen zu belebe» .

Daniir war der Hanptteil der Veranstaltung beendet unddie Kinder kamen zu ihrem Recht. Für sie waren besondere
Beluttigungen mit Olescinmkvcrtrilcnvorgesehen. Inzwischenhatte auf dem Festplaye der Verkehr und damit der Umsatznoch liebeuiend zugenommen , so daß dem Wohic 'des Ver¬eins manches Geldstückzugute kam. — Ein Tanz beschloßdas Fest.

Alur dem Srohbrrrogtum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Vr1- in «lh«rtchhtz

Ist n » r m«r - knauer Quellenungah , gestatte «. Mitteilungen unh Ver^ jt»Uber lo<»te Vorko» « in8 « stnb der RadLttian stet« » lLko» » «a.

vlvendurg , K. August.
* Hohe Zuchwiehprrise werden in Ostfriesland

angelegt , für Zuchtbullen sind dort 2000 bis 3000 dasStück gezahlt . Zuchtkälbcr, die jm Februar und März 1912
geboren sind, wurden auch schon sehr viele im Mai und
, i » ni d . I . verkauft. Die Firma Zuchwieh-Imporrund Crporr Mar de Levie legte auch für Bullenkälber
und Kubkälbcr , die in diesem Jahre geboren sind , 270 bis
400 . kk an . Dieselbe Firma kaufte von dem Landwirt und
Züchter Müller in Oldersumer Hammrich ( Kreis Emden)
12 Stück in diesem Jahre geborene Bullenkälber , das Stück
mit 312 > 2,* Tic nächste Berliner Mastvieh Ausstellung findet in
den Tagen vom 22 . bis 24 . April 1913 statt. Tie Zahl der
zu vergebenden goldenen Medaillen ist gegen die früheren
Ausstellungen um ein bedeutendes erhöht worden . Als
Neuerungen sind zu erwähnen , daß zum ersten Mal auch
Schlachtzicgcn und Mast Zicgcnlämmcr ausgestellt werden;
ferner sollen für Schlächtcrwagcn passende Pserde im Ge¬
schirr vorgcsichrr werden ; auch ist beabsichtigt, « ine Brüh-
wurstfabiik , sowie Melkmaschinen im Betriebe vorzusühren.

* Umgrbant wird das Bäckermeister Spanhakesche
Haus am Markt , desgleichen das srühcr Bäckermeister B ü -
sing sche Haus Langestraßc 46. In beiden Häusern werden
die Geschäftsräume mit der Neuzeit entsprechenden Schau¬
fenstern versehen.

Im . Eine teure Ohrfeige ! Das Schöffengericht eines
Städtchens im Herzogtum verurteilte einen Geschäftsmann zu
500 . kk Geldstrafe und in die Kosten des Verfahrens , weil der¬
selbe seinem früheren Freunde , einem Einwohner derselben
Stadt , eine schallende Ohrfeige versetzt hatte . Der tätlichen
Beleidigung lag ein vor etwa Jahresfrist erfolgter Wort¬
wechsel zugrunde . Tie hohe Geldstrafe war auf Antrag des
Vertreters des Privatklägers erkannt , weil die soziale Stel¬
lung , welche beide Parteien in der betreffenden Stadt ein-
ncbmcn , als strafverschärfend in Betracht kam . Die Gescunt-
kostcn des Beleidignngsprozcsscs , die der Beklagte zu tragen
hat , dürften sich auf nind 700 .st belaufen . (Also eine sehr
teure Ohrfeige !) Der Verhandlung wohnten viele Zuhörer
bei , die das harte Urteil mit gemischten Gefühlen aufnahmen.

* Tie Prönnirrimg von Diing-,-rnnrtschastrn . welche in
diesem Jahre im Amte Delmenhorst stattsand , hatte folgen¬
des Ergebnis : Angcmcldct waren 10 Wirtschaften, deren
Tüngcranlagcn durch die von der Landwirtschaftskauuner
ernannte Kommission besichtigt wurden , lieberall zeigte sich
das Bestreben , den Stalldung seinem hohen Werte ent¬
sprechend zu behandeln und Verluste zu vermeiden . Es wur¬
den jedoch mir 3 . und 4 . Preise vergeben , da die Unterschiede
zwischen den einzelnen konkurrierenden Wirtschaften nicht
sehr ausfällig waren und keine Wirtschaft als überragend
und mustergültig in bezug auf Tüngerwirtschast angcsprochen
werden konnte. Es erhielten : 3n Preis , 100 .st, G . Haver»
kamp, Gr .-Haverkamp , 3d Preis , 100 H . RLisch er.
Moorhauscn , 4cr Preis , 50 .st , I . O . M ö h l e n h o f f , Adel-
Heide , 4b Preis , 50 -st , A . Ockermann, Hasbergen , 4a
Preis , 50 . st , G . Poppe, Hoyerswege , 4ck Preis , 50 .st.
Fr . T i m merm a nn , Schlutter , 4o Preis , 50 .st , I . Co r»
des, Stcinkimmcn , 4k Preis , 50 ^ k, H . Octken, Schlutter.
4p; Preis , 50 .st , Tönnie s , Wiggersloh , 41 , Preis , 50 ^ k.
H . Blankemcher, Grüppcnbühren I.

* Hohe Fleischprrise. Infolge der hohen Preise für fet¬
tes Vieh und fette Schweine haben die Flcischpreise augew-
blicklich eine solche Höhe erreicht, daß das Fleisch als Volks-
nahrnngsmincl beinahe nicht mehr angesehen werden kann.
Gewöhnliches Tuppcnslcisch kostet 90 Pfg . bis 1 Mk. pr»
Pfund , besseres Fleisch 1,40 Mk. , Filet 2 Mk. und noch mehr.
Auch das Kalbfleisch und das Schweinefleisch kostet 1 Mk.
und darüber pro Pfund . Arbeiter und kleinere Beamte müs-
sen sich bei solchen Preisen den Genuß von Fleisch beinahe
versage» oder doch erheblich einschränken.

^ Bon der deutschenHeringsfischerri wurden nach einer
vom Direktor der Clssletbcr Hcringsfischercigcscllschaft, I . I.
van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum 31 . Juli d.
I . 59 48t Kantjcs Heringe ans Land geschafft, d. i . ein abso¬
luter Mindcrsang von 17 19t Kantjes Heringen und ein rela¬
tives Mindercrgebnis von ca . 1l8 Kantjcs Heringen für das
Schiff gegen dieselbe Voriahrsfaugzeit . In der Zeit vom
25. bis 31 . Juli d . I . lieferten die deutschen Hcringssabrzenge
18 696 Kantjcs Heringe anS Land , das sind abkolut 342S
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Kantjes Heringe mehr und relativ reichlich 59 Kantjcs He¬
ringe sür das Scknsf lveniger , als in derselben Vorjahrs¬
woche.

* Mit de« Fertenschluß laust auch der erste Teil der
Reisezeit ad . Wobt selten sind dir Ferien von solchem
W« «« , vegünsttgl gewesen, wie diesmal . Wer Licht und
Lust genieße» wollte, konnte mit und ohne Reise genügend
dadon bekommen. Man steht es den sonnenverbrannten
Gesichtern an , daß die Zeit „ ich, ungenützt verstrichen ist.
Der Badeverkehr flutet wieder mächtig zurüek , aber
der Zuzug hält dem Rückstrom noch die Wage . I » diesen
Tagen beginnen nämlich die Ferien eines Teile « von Mittel,
deutschland und außerdem im Rheinlande und in West,
salen. Ruf diese setze» die Bäder uno die Sommcrwirte
ihre Hoffnung , und »reisten« nickn vergeben « .

* Um Schnapsgroschen ,u erlangen , habe» sich mehrere
Arbeiter eine r»»ehrliche Handlung zu schulden kommen las¬
sen , indem sie in Bürgersclde , wo sie niit kein Legen von Lci-
rungsrohrcn veschästigt waren , mehrere solche Rohre ent-
werteten , diese dann entzwei schlugen und sür einige Mark
an einem Händler verkauften . Ta die Lache zur Anzeige
gebracht ist , wird sie sür die Beteiligten »och ein unangcnch-
me« Rachspicl haben.

* Ei >»e Lustfahrt nach dem Brcmcrkcivcncr Markt vcr-
anstaltet Sonntag , den 18 . August, mit dem Tampfcr . Wil-
Helm - der Unternehmer W . Eickhofs, der seit 24 Jahren
schon

"
derartige Bcrgnügungssahrtcn erfolgreich leitet . zSicbe

Jnseral .)
* Der Gesangvovei» der Bäckrriunung iintcrnakm gestern

nit seinen Angehörige » eiircit Ausflug im Motorboot
nach Moslesfehn , woselbst man bei dem Gastwirt H . Büm¬
merstedeeinkchrte. Die Tcili »cbnicr vergnügten sich bei Speise
und Trank »nd frohen Liedern . Bei der Rückfahrt erlitt die
fröhliche Stimmung eine Unterbrechung dadurch, daß da«
Motorboot , das noch ein Boot längsseits siibrte und da«
Marineboot im Schlepptau hatte , mit dem Beiboot hart an
einem Brückenpfeiler fließ, so daß die Frauen und Kinder
darin in Angst gerieten und ein wirres Durcheinander ver¬
ursachten. Ter Sohn eines Bäckcrmcistcrs sprang kur; ent¬
schlossen in die küblcn Fluien und gewann glücklich , trotz der
Dunkelheit, da « rcncndc Ufer. Gottlob ereignete sich aber
kein weiterer Zwischenfall.

* AuS der Blankenburger Marsch. Ein gesegnete« Ernte¬
jahr ist das Jahr 1912 sür die Blankcnburgcr Marsch. Ter
Heucrtrag ist so groß wie kaum je zuvor ; er gleicht dem der
besten Wescrmarschwcidcn. Tic Ursache ist eine doppelt« ;
einmal liegt sic in den guten Wittcrungsverhälinissen , zum
anderen , sehr wesentlichen Teil aber in der Weser Huntc-
korrcktion. Vor deren Ausführung war die Blankcnburgcr
Marsch mehr oder minder ein Sumpfgcländc , da« nur Hane,
wenig nahrhafte Gräser trug . Nur bei günstigem Wasser¬
stand konnte geerntet werden , und auch dann noch schwam-
men bei eintreeendem Rcgcntvcttcr binnen zivci Tagen die
Heubocken im Wasser. Jetzt hat sich der Huiitcspiegcl aber
erheblich gesenkt , und durch den Blankcnburgcr Siel werden
selbst die größten Wassermcngcn in kurzer Zeit abgesührt.
Andererseits hat das tiesgelegcne Gelände aber in trockenen
Zeiten immer noch guten Wasscrvorrat , so daß sich dann eine
außerordemlich üppige Vegetation entwickelt. Anerkannt
werden mutz übrigens , daß die Grundbesitzer durch künstliche
Düngemittel kräftig nachgebolfcn haben , so daß die Blankcn-
burger Marsch sowohl in bezug auf Menge als auch auf Güte
des Heuertrages jetzt an erster Stelle steht.* Der Btehversmrd mi« dem Herzogtum Oldenburg in
di« verschiedenen Vcrkchrsbczirkc Deutschlands und des Aus-
lande « war im Jahre 1911 recht rege. Eine im Landwirt-
schaftSblatt veröffentlichte, nach Material der Großhcrzogl.
Etsenbahndircktion bearbeitete Tabelle zeigt eine Gegen-
überftellnng der AuSfuhrziffcrn 1919 und 1911 . Der verhält-
nismäßig unbedeutende Versand auf dem Wasser- und Land-
Wege ist dabei nicht berücksichtigt . Es wurden ausgeführt im
Jahre 1911 : 3949 Pferde und Fohlen , 54 982 Großvieh und
Kälber , 4294 Schafe und Ziegen und 472 489 Schweine und
Ferkel. Die Ausfuhrzablcn des Jahre « 19 >9 waren : 2297
Pferde und Fohlen , 63 996 Großvieh und Kälber , 6733
Schafe und Ziegen und 375 149 Schweine und Ferkel . Ge-
gen da « Vorjahr zeigt sich also im Jahre 1911 eine Zunahme
oer Ausfuhr an Pferde » und Schweinen , während die Ab-
nahm « bei Großvieh und Kälbern wohl auf die herrschende
Maul - und Klauenseuche zurückzuführen ist . Der stetig ab¬
nehmende Versand an Schafen und Ziege » findet wohl in
den in der Hauptsache ungünstigen wirtschaftlichen Bedin¬
gungen für die Schafhaltung seine Erklärung.

9 Wilhelmshaven , 5 . Aug . Lebhaft erörtert wird in
der Bürgerschaft da« geg-n den im Konkurs befindlichen
Direktor der WilhclmShavcner Akticnbraucrci , Kauf¬
mann Peper, von der Strafkammer zu Aurich wegen
Bilanzverschleierung gefällte Urteil . Obwohl in 5 Fällen
wissentlich falsche Buchungen als vorliegend erachtet wur¬
den . erkannte die Strafkammer nur auf die verhältnis¬
mäßig niedrige Strafe von 3999 . (( . Tie Strafe wäre
vermutlich etwas anders ausgefallen , wenn der Hanptbc-
laftungszeugc , ein srübcrcr Buchhalter der die falschen
Buchungen angczcigt hatte , vereidigt worden wäre . Ter
gerichtliche Sachverständige aus Oldenburg bekundete unter
Eid , daß Peper versucht habe , ibn bet Abfassung de« Gut-
achtens zu beeinflussen Peper habe dabei geäußert , er habe
die Brauerei gegründet und diese sei sein Eigentum , Ge-
neralversammlung und Aufsichtsrat sei er selbst. Wa » er sür
einen Gewinn au- wetse. ginge die Aktionäre gar nichts
an . Sie könnten zufrisden sein, wenn sie eine angemessene
Verzinsung bekämen — Peper war einige Zeit vor der
Gerichtsverhandlung von iwn Geschäften des Direktor - ent-

vunden worden Am Tage nach der Verhandlung beschloß
eine sofor, etnbcrufen « Generalversammlung , die Anstellung
eine» neuen Direktor » in « Auge zu fassen.

9 Wilhelmshaven , 5 . Aug . Der infolge der Aufdeckung
der Gla u ß - Affäre notwendig gewordene Wechsel >m
Personal der hiesigen Schutzmannschast ist nunmehr als
beendet anzusrhen , nachdem in den letzten Tagen drei neue
Beamte probeweise als HilsSschutzleute zur Einstellung ge-
langt sind.

9 Wilhelmshaven , 5 . Aug . Dir Landungsfahrt de«
Luftschiffe « . Hansa- nach Wilyclmshaven ist sich"
« nd soll am nächsten Sonntag statlsindrn . > Z . 3 - » nd
. Viktoria Luise- haben die Stadt nnr überflogen . Mit
. Z . 3- war Graf Zeppelin selbst erschienen.

* Geestemünde, 3 . Aug . Tie Kunde von einem Tot-
schlage durcheilte gestern unserem Ort ; da » Gerücht be¬
stätigte sich in diesem Umfange jedoch nicht . In der Karl-
straße war die Ehefrau de» Arbeiter « Fritz Gannrrmann
nach vorauftzrgangencm Streit und nachdem sie anscheinend
mißhandelt worden war , plötzlich gestorben . Jedenfalls
ist der Tod durch Herzschlag infolge der Aufregung und
Mißhandlungen rnkstanden . Ter betrunkene ; Elpmann
wurde von der Leiche der Frau lveg in Haft genomnw ».
— -Heute früh legten 179— 189 Arbeiter der hiesigen
Holifirnien die Arbeit nieder. Sie verlangen
eine Lohnerhöhung . — Au » der Geest« wurde heut« früh
di « Leiche de «

'
Fischdampfcrkapitän » Fried¬

rich Leist aus Nordenham aufgefischt. Die Leiche dürft,
einige Tage im Wasser gelegen haben.

F Norderney , 4 . Aug . Gegenüber mehrfachen Gerüch-
ten ist sestziistcllc ». daß der Weststrand, also etwa von
den Strandhallen ab südlich gerechnet, gut ist und die frühere
Breite hat . Allerdings bat der Rordstrand durch die
Stürme im November v . I . und April d. I . scbr gelitten;
trotzdem stehen auch jetzt noch mehrere Reiben Strandkörbe
an diesem Teil de « Strandes , der zur Ebbezcit genau so wie
die übrigen Teile voll mit Strandkörben besetzt ist .

rummrn aus Sem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung!
ver tlmvau üer Lanütagsg «t>Su<»rr ul« .

Wir möchten zu der am Ticnstagnachmitiag statlftndcn-
den Stadtratssitzung detr . des Raubaues eines Mini,rerial-
und leine« Landiagsgebäudcs im Dodbciigeländc ein Wörtchen
sagen . Zugegeben , daß die (tzebäudcgruppierung de » Prof.
Bonatz architektonisch und baukünstlcrisch die beste ist , so
ineinen wir doch , ob cs nicht sehr zu bedenken wäre ; daß
dieser unvergleichlich schöne Play am sogen. Wittschicbcn-
letch . um den uns viele Städte beneiden würden , einer
besseren Verwendung würdig wäre . Gibt cs denn unter den
einflußreichen Oldenburger .Herren keine, die etwas mehr
Sinn für landschaftliche Schönheit haben ? Ist es nicht be¬
dacht Waiden , daß , lvenn das lang ausgedehnte Ministerial¬
gebäude sich unmittelbar am Teiche hinzicht , daß dann die
wenigen gärtnerischen Anlagen ihre« schönsten Reizes , dcs
Walsers , beraubt sind ? Den Anwohnern dcs Teiche» , denen
ihre kleinen Gärten ans Herz gewachsen sind , konnte es
natürlich nicht verdacht werden , daß sie bin daranftoßendcn
Streifen Leich nicht zu einer Promenade vergeben wollten,
aber das Gelände , das jetzt dem Staate gehört , könnte
doch zu den geplanten Anlagen verwendet und für die bei-
den Gebäude ein anderer Play ausfindig gemacht werden,
lvo ihre architektonischen und baukünstlerischen Reize auch
voll zur Geltung kämen. Wir meinen , der betreffende Play
wäre dann schöner und vorteilhafter ausgenutzt . Da augen¬
blicklichder Platz , der für das Ministerialgebäude in Aus¬
sicht genommen ist, soweit er ans Wasser grenzt , durch
Fähnchen markiert ist, so möge sich jeder , der objektiv denkt,
den Platz ansrbcn , und dann , wenn Interesse vorhanden , am
Dienstag , nachmittags 6 Uhr , zur Stadtratssitzung 4ns
Rathaus gehen.

Einige , die ihre Stadt lieben und Sinn für deirer»
landschaftliche Schönheiten haben.

Bon , Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Dir diesjährige Ernte . In Deutschland ist die Ernte in

vollen« Gange . Ter Roggcnsckmitt ist , begünstigt durch, die
anbaltcnd trockene Witterung , so gnt wie beendet , und das
Resultat entspricht durchaus den hochgespannten Erwartun¬
gen. Auch den übrigen Körnerfrüchten wird die beiße Witte-
rung zustatten komme» , während sür die Entwickelung der
Rüben und Kartoffeln das Einrrcien von Niederschlägen er-
wünscht wäre . Aus den übrigen Produktionsgebicicn lauren
die Nachrichten über den Verlauf der Ernte ebenfalls sehr
günstig. In Amerika besteht Aussicht ans eine Rekordernte
in Weizen und Mais . Plan erwartet in dcir Vereinigten
Staaten als unmittelbare Folge der guten Ernte allgemein
eine lebhafte Kausbcwcgung und eine sehr gutes Herbst,
gcschäsi.

Vom Ruhrkohlenmarkt . Nach dem neuesten Situations-
bcrich « der Bergzcitschrift . Glückauf- ist in den Verhältnissen
dcs Marlies eine Acndcrnng nicht cingetretcn . Die allge¬
meine Marktlage zeigt durchaus keine Abschwächung, doch
hat sich bet dem großen Umfang , welchen die Förderung er¬
reichte , die Ansammlung von, Beständen nicht vermttden
lasse » .

Ausweis von Kohlenbergwerken . Beim Mühlhcimer
Bergwerk beträgt der Uebcrfchuß im ersten Halbjahr d . I.
» 17 683 . A gegen 1 192 48h . « gleichzeitig i . V . Tas Min-
dcrergebni « ist auf den Streck im Mär , d . I . zurückzuführen.

ober 4prozentigen Schuldverschreibungen bi- zum Betrag»
von 79 Millionen Mart.

Vom Huckermnrkr Hamburg, 3 . Aug . Der Aus-
tritt England « au» der Brüsssler Znckerkonvcnnon is . geski-
gen Anstel ) blieb ohne jede» Einfluß aus den Platt,.

Berlin , 3. August . Im heutigen Geldmarkiver-
kebr erfuhr der Privatdiskont eine Erhöhung aus drei,
fiinsachlri Prozent . Tie Nachfrage nach Geld war sehr
lebhaft , so daß tägliche « Geld sich auf viereinhalb Prozent
stellte.

Schifsswerft Tecklenburg in GerstemündZc. Nach Mit-
tcilung der Verwaltung ist der Geschäftsgang bei der <̂ e-
seilschajt sehr gut und darf einem befriedigenden Resultat
cnlgcgengesehrn werden.

Berlin , 3- August . Börse heut« fest , namentlich
Montan aus den günstigen Bericht der Düsseldorfer Mo«,
tandörsc.

A«uß« Oe « chlußkurse.
2 . Aug . 3 . Aug.

187.99 187,37
255,25 255,59

'

168 . 12 168,59
239 .37 241 .25
173,75 175,75 ^
177 . 13 177.75
194 .99 195,13'
194,87 196,99
279 .62 271,87
144,12 144,62
122 .99 122,59

99,62 99,75
149 .99 159,99 ,

fest . fest.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Dcutsch-L.
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4proz . Russe»
Nordd . Wolle
Truden»

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom d. A»tz.

Oldenburgische Svar - und Leih- Baut
» «kauf » eMck

PSI. pGt^
I . Mündelslcher.

«pro«, Oldenb. Konsols. Rück ' , b . ISIS -m- 4 98,99 gg.zz
SpEt do. Rückz . b. 1922 ausgeschlossen 98.99 —-
SHpro, . alt« Lldenb . Kons » « . . , . - - - A — « Hü
8l ; proz. neue Oldenb . Konsols (Halbs . Ztnsz .) 88 .— 8SH0
vpioz. Oldenb. KonsolS . . . 1
4proz. Oldenb. Staatl . » lebUanstalt-Obligat . G

von ISO«. Rückz . bi« 1 . Januar 1917 ausg . gSLl ) 9V«
ckproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat . -

von 1910, Rück», dis 1 . Jull 1922 ausaeschloss . 99Lg . 190.-
ckproz. Oldenb. staatl . Kreditanstalt - Obligat ., ^

frühesten« kündbar zum 1 . April ISIS . . 9>L9 9L-
SNproz . Oldenb. Staat !. Kredilanstalt-Obltgat . 92 .19 0L55
-pro». Oldenb. Prämien -Anleth« . 124,60 125,40
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 189», Ml» »

kündbar bls 1919 . 98HÜ >
sproz . Broker Stadt -Anleihe von 1911 : s

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . « 98,59 t —
Serie II . Rückzahlung bi» 1921 au- g . SSL" *

4proz. Butjad . Amts, -Eisend.-Anl. t Rückzahl . I
4proz. Dclmcnh. Stadialst , v . 1997,9 / bis I 0 —
4proz. Heppenser Stadt -Anleihe > 1917/19 s 98IX > W--
4proz. Rüstringer Amisverb .-Aist . s ausaeschl, I ,
4proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlethen. , 08 .25 !« .?»
S^ proz. Oldenb. Kommunal-Anleiben . . . , » >,— SWI
4proz. Eutin Lübecker Prloritäts -Oblig . , gar. , 98L9 —
4proz. Deutsche Reteb - Nnl.. Rückz . b . 1918 ausg, 199 .S9 Illlüb
Ü^ proz. DeutscheRcichs-Anleihe59, . 9 99.75
kpioz. Deutsche Reichs-Anleihe . . 79,,9 89,25
sproz . Preuß . Konsols, Rückj . b . 1918 ausgeschl, 1M.69 101.15
- r/wroz. Preuß . Konsols , . . 89,79 99,25
Sproz. Preuß . Aonsol» . 79,79 80,25
4proz. Bremer Staat «-» nlethe vo» 1911, Rück- . -

Zahlung btS 1921 ausgeschlossen . , . . , 99-55 KXH99
sproz. Wilhelmshaven« Stadtanleth «, unliind-

bat bis . . SLS9 » -
sproz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung blS 1936 ausgeschlossen , , , 7S>2T I
85bproz. Königsberg» Stadt -Anleihe , , , «

" I ^-<—
IT Nicht mündelstcher.

«proz. Jütländische Psandbriese, Seri , V. k» ^ ^Dänemark mündelstcher . 93,49 ' 94«
4proz. Psandbriese der Mccklenb . Hhp.» u. Wrch - 7

feldank, Ser . VII , Rückj . bis 1919 ausgeschl. 98 .29 Lb»
4prvj . Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredit-

Akt .- Bank, S » . XXVIII . Rück», b . 1921 ausg . 97L9 SSI»
4Proj . abgest . Pfandbrief « der Preuß . Hypoth.» t

Atticn -Banl . 94L5 -»<»-
K14proj . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.«

Akti -n-Banl . 7 . . 7 . . . 87^ 9 87LL
4pkoz . Deutsch -Atlantisch« Delegr.-Ldliaattonea SO59 9515
4proz. Berliner Hochbahn-Oblig., Rückzahlung „

bis 1923 ausgeschlossen . Sv^ 9 BLi
sproz . Gelsenlirchener Bergwerk- Obligation ««,

Rückzahlung bl« 1916 ausgeschlossen . . . —,— —r"
4 >- pE>. Hohenlohe Wette Oblig. — 100,—
44bproz. Midgard - Obligat ., rückzahlbar 198 Pr . 199.— 100L0
4proz. Oldenb. Glalhütte -Prior ., rückzahlb . 192 g8.— —
4 ^ Proz. Oldenb. Glashlme -Priorttätm , un- <

kündbar bl « 1918 . 0K—
sproz . Lld .-Pottua . Dampsschlsss -Reed.-Obltg . aa« '
4/rvroz . Oldenb. Portug . Dampsschifss-Reed.-

Lbiigaltonen , Rückzahlung 102 . 109,—
Kur, Amsterdam für fl . 199 ln . . , , , . 159 .19 15SM
« deck London für I Lstt. ln 29,45 20,5«
« Heck Newyork Nt, 1 Doll, in . 4 .1825 4LlU
« merlkantsche Noten für 1 Doll, in F . , , 4.1675 —^
Holland. Banknoten für 19 Gulden in . . , !6.SI —

An der letzten « erliner Börse notierten;
Oldenb. Spar - und Leih - Bank-Lktlen , 189 .50 pllt. <».
Oldb . Elscnhütten-Aktten (Augustfehn) 64,99 pTt. S.

«Sechselditkont der Deutschen Retch«bank 4 ^ » Prozent.
DarlehnSzin « der Deutschen RetchSbank Prozent

Rnre Anleihe der Stad « Köln . Die Stadt Köln erhielt
die staatliche Genehmigung zur Ausgabe von Z^ prozenllgen

- v».' ^ ..



W - LerW
Ha « hier am

Stau Nr. 13,
«te llüstlfnik,

delegene

KMgrMjtulk,
fliehend aut dem Wohn- und
Erhause . Stall und Marlen,
urMröße van 810 Quadrat « .,
oll mit « » tritt aus den t . Mai
,<,lZ öffentlich gegen Meist,ebot
.crkaust werden.

Abermaligen Termin hierzu
«pe» wir an ausSmitnt,
)r> IS. 8>B d. Z..

„ chmittaz« S Uh«.
,m Hotel zur Post , Staustr . 15.

Me Lage des Grundstücks ist
ei«« recht vorteilhafte und siir
em kaufiuännische « oder gewcrb
ütet Unternehmen besonders
ttteignet.

««boten sind 41000 X . Bei
-noebmbarem Uebergedote er-
/oli» in diesem Termine der Zu
schloß

« »hier K « ehnkr.

Zwmaliilvnkaiis"
i» Aslhjusersttt.

Wiesrlhede . Tie Vormünder
de » Sitter» Ehr . Jacob « in
Montholt beabsichtigen die
früherekuvUesje
Besitzung

n » schtzausrrseld «, , . Zt. von
bienen bewohnt, bestehend in
gutem lomvlett. Wohnhaufe und

«»»4L« da
Harten-, Acker- und Srtnltn-
dereten guter » onitit und in
guter Kultur befindlich , mit
«nttitt -um 1 . November er.
«der 1. Mai 1913 zu verlausen.

Tie « esttzun , passt »orzü,ltch
ttr einen Handwerker.

Dritter und leNter Verkauft«
tenui» ist angesetzt aus nächsten

Ms , reu S. Alltsß,
»ach« , »rs ». t Uhr,

in « rrhenschmidt » Kasthanse in
Sai Hausen.

Sei ir,rnd annehmbarem Ge-
b«te erfolgt dann der Zuschla,.

Saufliebhaber ladet ein
« rttsr , amtl . Autt.

Hmbilverkails
i> MsmSholt.

Wiefelstede. Dir Vormünder
des Köter » Chr . Jacob » in
M «n»h,lt beabsichtigen di«
ihrem Mündel gehörende, zu
M« th,li direkt a. der Lhausse«
wnnderschtn »elrgrne ^

Köterei
«st Antritt zum 1. November
d. I ». oder 1. Mat ISIS zu der»
iauseil.

Tie Köteret beftrht in sehr
tuten komplettrn Wahn - und
Wirtschaft»,rb, »den, a. wohn-
taut , neuer Bergscheune mit
»« « rtnest,» re . und«,4S83 KL

- r» v. «ch^ n»»
tanz vorzüglichen, ertragreichen,

guter Kullu, befindlichen«arte» . Acker uud Grünlände-'«teu» samUich in einem Kam-
blühet d« , « eidstnden belegen.

Drifter und letzter Vrrkauf»-
»nntn tft angesetzt auf

streitti, lei S. Amst,
nochntttag» prözise 6 Uhr,

" Fr . Bremer» « asthause in
neurnknH«.

Bei tkWnm annehmbarem Se-
det« soll dann de , Zuschlag er-
ielge^ Der Aussatz erfolgt" » »hl t« San «« » wie auch» «weise.

Kausliebhaber ladet ein
Iröts «, amtl , Auktme,. ». , aa^ ee.

äu verk . 1 fast neue Hasen-«»hmaŝ ine Alcrander str . 197.
-?u laus , gesucht

"
l „fliegender

!-»»nd« k". Qss . u . M . 20 an tz.lial,

« erseld. Di« zu« Nachlaß
de» » eil. » nto« Rodrmacher zu
Nettland »ehürigen

Grundstücke:
a) die jetzt vvn I . Schröder

bewohnt« Kötrrei zu Steit-
land, bestehend aus den
Gebäuden und 1,273.3 Heft,
(ca. 3 Jück» äußerst ertrag
reichen Grllnländereie» ,

t>) die jetzt von iw. Sommer
bewohnte, zu Rettland
( Jeesclderaußendeich», nahe
der llhaufsee delegene Kö-
teeei , ar . 3,8279 Hettar <ca.
9 Jück) , mit guten Gebäu
den und allerbesten Grün
ländereien,

sollen mit Antritt zu Mai k. I.
verkauf, werden.

Dritter und letzter verkauf«
termin ist angesetzt aus

Freitag,
den K . Aug . d. I .,

nachmittag« 1 Uhr,
in Wtlh. Heidemann» Gasthaus«
zu Steitland, und wird al »dann
der Zuschlag sofort erteilt wer-
den.

8 . von dietken.
ftuktionolor.

Sine schöne

Besitzung
aus dem Lande, schöne » geräu
niige« gut etnertchtcte» Wohn-
hau» mir großem schönen Gar
teil, soll zu November d. I.oder später verpachtet werden
Besonders passend für Privat¬
mann.

Nadorst. D . G . Dierk«.
Der Kaufmann und Gastwirt

Netnh. Köster zu Oberhammel,
warden hat mich beauftragt,
feine daselbst an bester Ge¬
schäftslage, am Kreuzunaspunkt
zweier Ehausften unb in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnho-
seS und Dampfschiffanlegert
delegene langjährige

Kttel-, 8«ß-
i»t 8ntn»W «st,
U«»sMr-,S >kj- i.
M »i«l>likkißMt

>»rb »»d, » « I«

Postagentur,
einschließlich Inventar und mit
oder ohne Lager zu beliebigem
Aittritt zu verlausen, unter gün¬
stigen Bedingungen.

e Wittschaft ist eine höchst-
frequcittiette uüd wird nament-
lich im Sommer von Susflüg-
lem bedeut, besucht . Da« kauf-
männische Geschäft ist ebenfalls
rin slotte» mit ausgedehnter fe¬
ster Kundschaft. Umsatz nach-
weisbar und bedeutend. Her¬
vorragend günstige Brotftellc.

Das Immobil umfaßt ein
großes , neue» , modern etngerich-
tetes Wohn- und Geschäftshaus
nebst Stallungen und großem
hübschen Gatten.

Zwei Drittel de» Kaufpreise»
kann zu s Prozent Ziustu aus
mehrere Jahre unkündbar stehe»
bleiben.

Viehweiden befinde« sich beim
Haus« und können in jeder ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
zugcpachtct werden.

Pcrkaufttcimtn sicht an auf

ZicMz.
dei IZ. Ai-iß d. I.,

nachmittag» 8 Uhr,
im Hause de « VctkäuserS , und
erfolgt bei genügendem Gebote
ocr Zuschlag sofort.

H. Fischtest, amtl . Aukt .,
Brake.

Automobil-
Patent -elgt

mit Reisen aus der Tour Ll-
denburg-Sltflcth aui Sonntag
verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben.

S . Beseste , Oldenburg i . Gr
Bidtg zu verkanftil: Ga«her»,

Belroleumofen, fast neue Flur
ampel. Näheres in der Filiale
Langestraßr Sv

Jung , schweres Arbeitspferd,
zugseft »nd fromm im Geschirr,
zu verkauft»

L Ltchtz» «mLÄM - IS.

Immobillinkiilif.
Der Viehhändler H. Wiem-

ten in Golzwarden beavflchtigl,
seine in Oberhammelwarden
direkt am Bahnhofe schon ge¬
legene

Besitzung,
bestehend aus dem sehr gut
erhaltenen, bequem etngerich-
leien Wohnhaus« mit neuem
Stallgedäude , sowie großem
Qbst -, Gemüse- und Ziergar¬
ten,

mit « „tritt zum 1 . Mai 1913
öffentlich meistbietend zu ver¬
lausen. Verlausstermin findet
statt am

Dinitlif,
dt» IZ. ÄWjl IM.

nachmittag» K Uhr,
in R . » öfter » Gasthause in
Oberhammelwarden.

Die Besitzung eignet sich be¬
stens für einen Privatmann , der
angenehni wohnen will, sowie
auch wegen der Nähe der Bahn-
statt»» für einen Viehhändler.

Auskunft erteilt auch Rech,
lumgsftcller tom Tick in « alz-
warden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Fifchbcst , amtl . Aukt .,

Brake.
Zu verkaufen Henneküken.

Hochheiderweg 81.
In verkehrsreichem Orte ist

ein gutgehendes

HolzgesW
einschließlich Schuppen und La
gerbestand umständehalb, preis
wett zu verkaufen. Anzahlung
mäßig. Gelegenheit zu einer
sicheren Erisrenz. Anfragen wer¬
den unter S . S96 an die Srpe-
dition dieses Blattes erbeten.

Neuenhuntorftr -Buttcl . Ich
möchte 2 Trust .Hornvieh

in Srnsnns nehmen.
H. Scgellen.

Die zu Süderschwei delegene

Landstelle
des Farmers Fred. Kahle zu
Amerika, groß 17,8105 Hektar,
ist noch nicht verkauft, und wer¬
den Rachgeboienoch bis zum 12.
August entgegcngenommen.

i tr . Dethard, Autt.,
_ Ovelgönne.
Seefeld. In einem Kirch-

dorse in der Maisch (Bahnsta¬
tton ) habe ich eine

Gastwirtschaft,
namentlich Tagesverkehr, ohne
Saal , preiswert zu verkaufen.
Als Anzahlung sind event. nur
2000 X erforderlich. Weitere
Auslunst wird gerne erteilt.

k . vo» ^ etde»,
Auktionator.

Billig zu kaufen gcs. 1 ger.
Kinderwagen. Offerten unt . S.
LW an die Expedition d. Bl.

MrschlsMttksss.
Neucnbrok. Zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe des da¬
selbst belesenen den Landleuten
Küpke « L Vlohm au« Wahnbcck
gehörigen sehr ettragreichen

MrWiWimii
. Heuland*

. 1,3800 Hettar <S
Jück) groß, findet zweiter Vcr-
kausöaufsatz

Fttitts, 8. Allgost h. z.,
nachmittao» 6 Uhr,

in Meyer» Gasthause zu Reuen-
brok statt.

Bei genügendem Gebot« kann
Zuschlag sofort erfolgen.
Großenmeer. S . « S . Haak « .

Verpachtung,
vakenhu« bei Ahlhorn. Be-

absichtiae , mein zu Bakenhus
von mir bewohnte«

Wohnbau»
mit sämtlichen Nebengebäuden
» nd ca . 330 Teb .-S . Gatten -,
Acker- „nd Wcidcländcreicn aus
mehrere Jahre zu verpachten.
Auch ist ein großer Obstgarten
vorhanden. Antritt I . Mai 1913.
Bemerke no» , daß in diesem
5'erbsic Roggen axsgesät werden
-an» ._ DIcnr,rie »icr.

Zu verk . scheine rot« Johannis-
HE «, « t». »a itz, .'ii- Mde 'Mr . st

c «I Ästige ft c

VeiiAoüüsiilsllistli krnsl Nover.

vrH» l!I>!IIl« l!b

dlvlvll » I

Neueste kormev
Lertes Decker
LiUiLe kreise

LieLsvr

tt. I2LL
6 » r kalsr

vti. ere Sckubvarea
» Ins » tato au « äer
Ilöd » uns everäen
es stet , dieldea.

0 . I^üers I
l-angsstf . 34.

Unter meiner Rachweisung zu verknuse « : j
1 ganz neue « Luruswagon ( Klavpwagen) mit besten llollings-

Patentachsen, Kasten Nußbaum, Räder Natur Hickory,!
mehriähria« Garantie . für Siist

>1 gebrauchter G»m« f-2>ogc»rt, sehr gut erhalten . . 810
1 fast neuer Federacherwagsa , kräftig gebaut . . . 178

Ntrllmachrrmstr. n. Wagrnhansr,
^ « III » rvtll rUUNLll , OIrt « ot >ui -g , 0lu «w >mjtr»ß» 25. !

I>'8 . Emvfehle auch meine auf» best« eingerichlele Repa-
! raturwerkstättc. Alle vorkomniendenReparaturen werden in

kürzester Zeit au»gcführt. D . O.

AmLmlag , h . 18. A»g.:
8«Wrt

z. Lremerhattser Rirtt.
rer Damrfer „Wilhelw ".

Abfahrt 7 Uhr morgens von
Brandt » Helgen.

— Prei» S X . —
Unwiderrufliche Fahrt nach

Ts« 80 H extra.
Mnfth an Bord.

« . » ickhoss , Gottorpstr . S.

HW - und!
Gras - Maus.

Reaenbioh . Landwirt H . Folt»
da>. läßt wegen des ihn be-
irvsttn«» Brandunglück«

Donnerstag,
den 8 . Augnft,

nachm , b Uhr,
ca. 30S. 'L . Kasrr ! >.
.. 15 ,. Rossrnltil«,

10 Jülk Eltgrüll
IUI , Mähen lin Ableitungen)

pisciiil . meislb . oerkau cn.
^ ,tze»« « r. »üch » PstM ».

»Tie mir von meinem Arzt
empfohleneHerba -Oelse zur Vs«

seiligung der lästigen

uppen
im Kopfhaar und Barte

lat außerordentl. Wirkung u . be-
sestigtedlescld . in wenig Tagen. *

Oberweyer« Medizinal -Herba-
Seift ä St . SO L>, 30 (L stärkere»
Präparat 1 X , zu haben in al-
len Apotheken , Drog., Parfüm.

«elende gegen Nachnahme:
Nimrod -Trilling , Kal . 1«,9,3X82,
rauchio» beschossen, für 140 ^ü,
Simson-Jäger , hahnlose Dopvel-
flint«, speziell für rauchlose Pa-
lronen, Kal . 18. 190, beide wie
ne » , Schubleistung besonder»
Trilling ladello«. vssizleesattel.
neu, 35 . er. Meqer « große»
KonoeriMtonIIertkon, neneste
8 . Aullage, wie neu, US ^üi.

Osterlen unter ü. SSi an die
le rped. d. Blattes

H. Rllmers , Marichcnbuch , statt
7 ^ nur 2.80

vullhanpt , Tramal , d. » last , l,
stall b nur 2.S0 ^k.

K»»o vkltmann,

KeilillkilgeiAAraßeLt.
Die Gteuerrolle
liegt vom 7 . bl» einschl. 20 . Aug.
den Beteiligte » -nr Glniicht o »en.

« «»ftlftede, « A » gu >« lvl2.
T„ G»« »tud»» , »st,I,»r.

- Laote».

verieikett.
Zu belegen

10 000 ^lk Mündelgelder.
W. Sorde », -Haarenstt. li.

Vei'los'ek!
Vertauscht am Sonntag schw.

-Herrenhut. Umzut. Blergstr . 3.
Verl. 1 gold. Armband nrit

ror-lila Ttttn vom Bahnhof bis
Waldschiößchen . Gegen ante Be-
lohnung ab, » geben daselbst.

Verloren Sonntag nachmittag
aekniipst» Handtasch« auf der
Osenerstr . s . ftughaulstr .-Peterstr.)
geg . , 3 Uhr, lturwickstr, l8.

Vorl. am Sonnabend abend-
von einem Arbeiter ei« Porte¬
monnaie in . Inhalt . Geg. Bel.
beim Wirt Kuhlmann, Grün « -
wald, in Everst en abzuH.

Vertauscht am Ä . 7 . schwarz.
Herrenhut. Umzut Bergstr. 3

-Me1 -6e8ueke.
Sinz . Dame sucht freundlich«

Oberwohnung >3 Zimmer und
Küchel , mögt. Haarentorv. Off.
»M . S . 5S9 an die Erp , d. Bl.

Zu mieten gciucht Hau » mir
Gatten ob . U » t«r« » h»»ug, srp.
s . , Stadt od - Lt .-Geb . Offerten

Dame mit einem vicrj. Kinde
sucht vom 15. Aug. bis Ende
Sept . mbl. Zimmer u. Kammer
in guter» Hause . Offerten unt.
T . 590 an die Erped. d. Blatt

2u venmieren.
Sonnige Souterrainw . -u »m.

an einz. Pers. Sonnenstr. 28.
Zu Venn . z . 1 . Rov. Unter- o.

Lberwohn. mit ar . Stall u. gr.
Gatten . DieorichSweg 43.

Zu vm . gut mbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Georgstr. 19.

Zu vermiet, « ine Untenoah«.
mit Gattenland.

Lloppenburgerstraße 83 t».
vsternburg . Zu vm. a . gleich

od . Rov . Oberw. mtt Wasserltg.
Cloppenburgerstraße 60.

Frdl . mbl. Zimmer u. Kam.
sos. zu verm. Karlftr. ft ob.
Z . v . m. Zimmer. Bergstr. 11.

Zu verm. z . 1 . Novbr . separ.
Oberw. oi . Gas- u. Wasserltg.
nebst Gatten !. Mietpr . 300 X
einschl. Wassergeld. Nähere«

Norderstr. 1 (Stdt .) unten.
Zu verm. 1 kl. UnterwahnuuH

mtt Gattenl . Wichelnstr . 28.
Mbl. Stube u. K. Rekkenstr . W.

Zu venn lrtm zum 1. Novbr.
oder früher eine hübsche

Oberwohnrmg.
2 Stuben , 2 Kammer», Küche,
Vorplatz, Keller, Bodenraum,
Waschküche. Spülklosett, « a«,
elektr . Acht und Wasserleitung.
Mietpreis 450 -

Lambrttißraß « 7?.
Besser mbl. w - u. Schlasztm.

zu vermieten. Wallftraße 13.
Zu denn. z. 1. Rov. schöne Sr

Mansardenwohn. (Neubau) mit
« aö-, Wffltg. «. etw. Gttl . « äh.
bei Aug. Oltmann», Rad . Krug.

Sine gut mbl. Kammer uud
Stube sofort zu vermittelt.
_ Achternstraße 4.

In dem Hause Nadorsterfträßc
72 ist ttn« Oberwohn, zu verm.,
2 St ., 3 K. , Balkon, Küche, Gas-
u . Wasser ! ., und m dem Hause
Nadorsterstr. 74 1 Unterwohng.,
2 St ., 1 K . , Küche , Ga»- und
Wasserleitung. Nachzusragen

Nadorstcrstraß« 141.
Zu vermieten zum 1. Nov. die

Oberwohnung an Familie ohne
Kinder. Preis 270

Humboldtstraße Ist.
Logis für junge Leute.

Mottenstraße IST
Zu vermieten eine schöne Un-

trrwohnung mit 2 Schcffelsaat
Land. Scheideweg 40.

Möbü Zimmer zu vermittelt.
Mottenstr. 1 , Ecke Haarcnstr.

Zn verniiclcn zum 1 . Novbr.
d . I . eine Oberwohnung mit
Gartenland . Mietpreis 300 X.

E . Memmen. Aukt .,
_ Theatcrwall 30.

Eine Oberwohnung in Dow
uc . schwee in der Nähe d«S Erer-
zterplatzes aus sosott oder spä¬
ter an kleine Familie zu verm.

E . Memmen, Autt .,
_ / Theatcrwall 30.

Zu vermieten zu Rov . srdl,
Oberwohnung. 2 Stuben , 4
Komnlcrit und Zubedör , Kocki-
ga « , an einzelne Tamr oder äl¬
tere» Ehepaar,

La »s«»stÄi, «dt u.



L '? L

Au »crm. «r. Oberwohn»8ä
mit Zudrvör . Nadorftcrftr. 147.
«>>a «- u . Wasserle » . vorhanden
Nähere» Ackerstraßc l unten.

Zu verni Unlkrwotzn , 2 St,
L K , Kurve u . Zuved Desgl.
kt . Wehnun, an 1 o . 2 Person.
Notiere-' » ricgerstraße II.

-tu vermietenNadorstrrflr. INI
Unterwohnung. vorne, Raum zu
Tatzen oder Werkstatt . Auskunft
wird crrcilt Nr. >02.

Sterbcjaklsli, ^ berw. zu Nov.
zu ver ni . -lnialicustr. :tä uni.

Donnerschwee . Wey. Vers, z
1 . Nov. Unterio. m. St . u Gtld.
zu vm . Pr . 240 . ll . Junkersir. 2.

Z l . Nov. eine N . srcundl
^ Verwöhnung, Stube , 2 Kam,,
Kurve mir Wasscrlcit., an rud.
Bewohner. Wasscnpiatz 8.

Oberwohng., 2 St ., 3 K ., Krb.
u . Zubcb , etwa« Gartcnl ., zum
1 . -Nov . Kitte Lage. Besuch » ; .
.1—6 ilbr. Humboldtstr. 15 uitt.

Ofternburg. Ln vcrm. zum I.
Nov. eine bcqu. Unterwohnung,
passend für junge Ehcl . Elop
pcnburgcrstr. I , neb . d . Kirche.

Eversten 3. Zu -Nov . Untcr-
woting . m . Ld . Eichenst ! . 49.

Zum 1 . Ott . od . 1 . Nov. mod.
Obcrwohnung <6 gr . Wovor.,
Küche, Keller , 2 Ball . , eigene
Waschk. , Stall , sonst . Zubehör u.
qr . Gartens im Neubau Died-
richswcg 1l . Preis 400 - 430 . (1,
nach der Größe des gewünscht.
Gartens . Näheres am Bau und

Grüncrwcg 7 unten.
Zu vermiet, eine Nnterwohn.

( Lonnrnftr.) an aNurate Bewoh¬
ner zum l . November.

E . Hoffman» , Btumenftr 26.
Logis s . jg . L . Mühtcnstr. 6.

Zu vcrm. Laden mit Kabinett
a .i sehr vcrkcbrsr. Straße . Zehr
zu cmpf . s. Schubw.- u . Zig . Gc-
s -.väst . Näb. in d . Erp . d . Bl.

Oie voteerroka . mein, Hauses,
r . 2t . von Herrn Oberstleutnant
v. Letsrsdorkk bev . , r . 1 . I4ov.
r . verm . l.öd«riug , llsst . - ^ II. 12.
Fr . Zim. mir B . Lindcnslr. St.

Etagcnmohng., 5 R u . Zub .,
es . Licht . Gas - u . Wassltg ., z , I.
Nov. zu verm. Munderloh , 3.
Haus n . d . Tragonerkascrne.

i . Lkibr.
vermieten.

Auskunit : Alercmderstr. 11 , oben
Zum 1 . Sept . großes möbl.

Wohn - u . Schlafzimmer an bcss.
Herrn zu vermieten.

Breuer, Marienstraße 6.
Frdl . mbl. W - u . Tchlafzim.

zu vcrm. Humdoldtstraße 45 o.
2 anst. junge Leute erhalten

Logis. . Kurwickstraße I.
Zu vcrm. z. I . Nov. d . I . die

bequeme 2. Etage, 4 od . 5 Zim .,
Küche , Badcz., 2 Ball ., Wascht .,
c». Liebt , Gas - u . Wasscrl., Kell.
u . Bodenraum. Preis 500 .st.
Zu besehen von 11 bis 4 Uhr.

Touncrschweerstr. 60 1 . Et.
Zu vermieten srcundl. Obrr-

wohnung für 300 .kk.
Zicgelbosstraße 25.

Zu vm. z . 1 . Nov. Obcrw. mit
Stall u . Ld . Artillerieweg 20.

Auf gleich schön möbl. W.< u.
Lchlafzim. Ziegclbosstr. 58 o.

Ofternburg. Unterwohnung
zu verm. Brcmerfiraße 24.
E . m . Zim . mit B . Huntcftr. 25.

5rsllen-6s 8uelie.
Milll-Leiterii,

welche mehr. Jabre ein Kaffee-
Spezialgeschäft selbständig ge¬
führt bat, suckr Stellung . Offert,
unt. Z . 579 an die Exp, d. Bl.

Erfahr , tücht . j Mädchen, S
Jahre in fein. Haush . tät .. sucht
Stellung als Haushälterin . Of¬
ferten unter S 583 an die Ex-
pedition dieses Blattes erb.

VerMtbillig 11. gut llsuleu mll.
versäume nicht die gebotenen
die ich in meinem diesjährigen grotzeu

8sisvll- tllSlMM
Alle » och vorhandenen n . krv»tk» v »1Li>Lv

in Ttiktereien . Spitzen , Tüll « und Stickerei -Stoffen für Blusen Kleiderbesätzen.
Tamen -Wäsche. Schürzen . Strümpfe. Handschuhe, Gürtel. »oriettS , llnterröcke.
weiß und farbig, vorgezeichncte u. fertig gestickte Handarbeiten , Taschentücher
moderne Spachtel - und Batist , » ragen, Jabots, handgeklöppelte Spitzen und
Einsätze, Kissen - Ecken , Klöppel - Decken, Tablettdecken, sowie noch viele andere

Artikel müssen zur kommenden Saison wegen Mangel an Raum

m virkliod siLllueackbilligen kreisen
auSverkaust werde».

L » LivAl lin Ir»1s »>e»«« v invlmvi » ivsr -tvri
ILrurüsoirntt , Livsv stirrsltv« Itauk-
SStossmiroil r» tvi » 1 LR » vvBmLriorvr »,

— Dsr » ^vstlssl « 1o1 » » t » 1oI » I —

5. Ostro,
stk. Auf alle regulären Ware« gewähre jetzt während des Ausver¬

kaufs 10 "
o Ksdsll.

msnntta »e.
Brake. Gesucht auf sofort ein

junger Mann,
der Lust hat, die Krankenpslegc
zu erlernen, für die Männer¬
station im

Amtsverbands -Krankenhaus.
Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbildcn . Berus gleich . Ein¬
tritt sofort oder später.

Automobilwerk Lauer,
G . m . b . H ., Merseburg a. S.

Jüngerer Bäckergeselle
aus gleich gesucht.
_ E. Lhlcnbusch, Gaststr. 8.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Arbeiter,
der mit Pferden umgehen kann.
Zu melden bei

I . v , Stcevrndaal , Torfplatz
Suche zum baldigen Eintritt

eine » zuverlässigen

MMll Knecht.
I . Rcnnberg, Rosenstr. 4.
ruchc zum 1 . Oktober oder

rüder für mein Manufaktur-,
Kolonial-, Porzellan - und Kurz-
Warengeschäft eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung. Off.
befördert die Erpcdition dieses
Blattes unter S . 587.

Fräulein,
K I . , sucht per 1 . Sept . eine
Stelle als Haushält ., wo die
Frau fehlt, am liebst , in klein,
ländl . Haushalt . Beste Zeugn.
vorh. Offerten unt . H . R . 2?
an die Filiale Langestr. 20.

Junges
in allen Ztveigcn d . Haushalts
erfahren, sucht Stell , per 1. Nov.,
wo selb sich in der feinen Küche
weiter ausbilden kan » . Offert,
unter B . M . postlagernd Varel

Für meinen Lolm , 14 )» Jahral ' , ,»che ich Stelle als
MU' Lehrling

in Manufaklurgeichält.
Slnaebote » wer 8 . 533 a» die

Eroeditio» d. Bl.Hühnerhof.
Jg . Man» wünsch « die Lcitg.

eines größere» Huhnerhosc » zu
uberneymen. Gest . Offert unt.

IüiignMel -Rriskiiier
bei hoher Provision gesucht.

Frankfurter
Tüngemittelgescllschaftm. b. H .,

Frankfurt a . M ._

Shhsr « . Ge >ucht ein

Bäckergeselle.
Fritz Hrmnii«,ltma «us,
Bäckerei mir Krasibetrieb.

Firer Lchllljsiige
als Lansbursche gesucht.

Achternstr. 58.

Aus sofort ein Gehilfe auf
Uniform, Amalienstraße 35

Varel . Telucht zuin 1 . 2 !ov.
oder 1 . Mai k. I . « in

Lehrling»
A. MeMleaburg,

Bäckcrmstr. u . Konditor.

Diener»
Chauffeur

gesucht , muß korrekt servieren
könne » , das Auto führen »sw .,
die Dampfheizung bedienen und
sonst willige» Eharakters sein.
Falls als Chauffeur noch nicht
ganz perfekt , kann derselbe bei
mir weiter ausgebildct werden.

Automobilhaus E . Besecke.
Herren Bckamttsch . b. mtl.

mit illsjul ' 150 u . Prov . «e-
suiht . Ol'ert . unt . Leipzig-Bö . 18.

Desucht auf sofort oder No¬
vember ein

N. Knecht,
16 - 17 Jahre all , für leichte
Arbeiten. Schütt»,
_ Rostrup b . Zwischcnabn.

Elsfleth. Gesucht auf sofort

2 ZchMegeseltil.
_ L Möhrlug.

Zum 1. Oktober d . IS . suche
ich für mein Kontor einen tüchr.

WM MM
mit guter Handschrift.

Oncrten mit Zeugnisabschriften
und Photogravhie unter 8. 558
an di« Ervedirio» d . Bl.

200 LlLvIc
Kostet Oie Ausbildung ru
einem vollkommen tüctitixeuVllLuSsur.

Verlangen Lie Ilootoulo»
die Sroodtüre N S unserer
ksdisdtule.

btellenvermittlx . xratis.
käntritt jederzeit.

Qsdr.
ätotoren- u. üskereug üobrilc,

0 . m. b. «deine , i. IV

TtkMlkilslLchiffs-
Kellner ) .

Hohes Einkommen erzielen jg.
Leute aller Berufsklass., w. als
solche z . See fahren w . Dcrd.
350—3000 .si p . Reise <4 Mt . 14
Tg .) b . fr . Stat . Ausk. u . Rot
crt. Ferd . Kessel, Hannover SO,
Seemann . Ausk.-Büreau.

Ohmstede. Ges. zu Nov. « in

jüngerer kroßknecht.
G. Hauben.

Uugustsehu. Gesucht ver so¬
fort ein älterer, erfahrener, durch¬
aus tüchtiger und zuverlässiger

BilltklMr
gegen hohe Vergütung.

Hriurlch Ribkeu.

Gesucht ein

BSckergehilfr.
8 . Glaidemeiier , Kurwickstr . S.

Gesucht ein

Malergehilfe.
Jo h . » ottenbrint, Hauptstr. NS.

1. Llhühmachergehilse
sindet dauernde Beschäftigung.

Auto» Boldt,
Tonnerschwccrsir. 35.

Zum Vertrieb eines erftsta^
sigcn Hasercrsaües iPferdrsut-
ier) , jederzeit vcvciitend billiger
als Haser, ei»

geeigneter
Grschäflsliklrikli

gesucht , d - i über Fuhrwerk ver¬
fügt, gegen bohc Provision . Ri
fit » ausgeschlosscn . Offert, unt.
L ÜLÜ an M

Leer i . Oftfr. Suche per Okt.
d. I . tüchtigen evangelischen

Verkäufer
für Baumwvllwarcn und AuS-
stcucrartikcl. Offerten mit Pho¬
tographie, Zeugnisabschriften u.
Geyaltsansprüchen an

Grrhd . de Wall.
Geestemünde. Gesucht ein al¬

leinstehender älterer Mann , der
Luft hat, in einem Kohlengc-
schäste dem Klcinvcrkaus vorzu
stehen.
Heinr. Hülscinann, Kirchenftr . 15.

Zum 1 . Oktober «m

jilWM Kl>ll»«iS,
der »ul detn Versand Bescheid
weiß . I . « . Schrimper,

Tabak Fabrik.

Beetreter
v . leistungss. Franks. Weinh. u.
Sclikcll. gcg . hohe Prov . gcs
Ans Wunsch volle Tislrct . Ta
dcti . Slnss. d . Auftr . Bewerb,
oller Stände bel . sich auss . zn
mcld. Off . " . F . N . « . 07«; an
Rudolf Molle . Frankfurt n . M

Mcncrshos bei Brnic «Olv>
Gcsiidft soscri r >n

Geselle.

Die bavorrnxtesto
slssllivk I<onro8sioni «ptv
ckauSeur - l»k!iriI« tilH

Ivcstnilcum Llssttrs
XSI » S1 , vs ^obertstr . 2,
bildet unter lußeuieur-
leituust Deute jeden Beruks-
standes ru tüditixen Leruks-
ckaukksuren aus.

lliutritt tsSlicd.
Krosp . kostenlos . 8teUsn-

nadiveis kostenlos.

Gesucht Per ssfert - der zu « 1. TePtbr.

Lchneidevinnen,
welche perfekt i « AbLuder « vo » Dame » ,
koufrktio « .

^ hLsx
Getuchl z. l . Sei l , umstände

halber ein « HouShSlteri ».
K. Zetzmauu , Melkbrink l !>.

Grs. so«, e. saub. zuverl . Mäd¬
chen s. d . Nachm, z. Wartung ein.
l ',iätir . Kinde » WeSkampsrr. Sb.

«elviicde.
Zum 1 . November ein

erfahre ««» Mädche»
für Küche und Haus . Zweite»
Mädchen vorhanden.

Frau Negierungsral
Fitliii » HirtLr - wdvellvk,
_ Garienstraßc 12.
Ein zuverlässiges
Kindermädchen,

nicht unter 15 Jabren alt , zu
einem halbjährigen Kinde gesucht.

Friedri h Ritter jr .,
Lanqestr. 79.

Genlcht e >n jüngere« drflore»
Mädchen zn November.

Nä h . Ga ststr . 2311 , Seiteneing.
Ges . zu LktT^ d. Siov . ordenil

Mädchen od . eins . jung. Mädchen
Reinhardt . Achternstr. 8.

Gesucht z 1 . Ceot. e. jüngeres,
ordentliches Hausmädchen

Frau vrust Levrrku»
Parlsiraßc 5 .

Gesucht zum I . November ein
jüngeres Mädchen

INI Nlter von 16 - 11 Ja reu.
Frau Sievers , 2 ',-cSkamvstr . 13.

Znm 1 Ollobcr oder l . No
Vcntbcr Hausmädchen gesucht,
wcldics gut nähen kan» .

LtswMiwll ' « PMWqstL . Lv«

visftrih . Suche zum l . 2iov.
oder früher für unieren kl . HauS
ka l (3 Perü ) em ein ' , freuudl.

WM Müschei
>ur Erlernung de» HauShultS.
Famüicnaiiichl. und eiw. Gehali.

Frau Bahnmeister llorsteu « .
Geiuchi zu icdem beicebigen

Aiitrut c n
Mädche «.

Charlottrubors b. 22ardenburg.
« . » ver «.

Gciucht zum 1 . Siovbr. wegen
Verheiratung de« setz . Mädchen«
ein erfahrene«

tüchtiges Mcheii
für Küche und Vau«.

Frau Louise Kohimuu»,
Mollkestraße15.

Gemcht zum 1. November « in

tüchtiMMchtn
für Küche und Hau» .
Frau LandgerichtSdircklorWothr,

vunleslrage 24.
Suche auf so >orr oder ipälrr

ei« Mersrüiilei»
von 14 — 18 Jahren wegen Er¬
krankung meines ictzigen , schlicht
um schlicht.

Frau Umm« Lübbe».
Echmulrufletherwurp.
Gesuchl zuin 1. öiov. cin

erfahrenesMcht«
für Küche und HauS.

Frau Geb. Rat Barustedt,
Gartenflraße 33.

Zum 1. Siovember ein

srdestliches Mädche«
für den Haushalt gesucht.

Frau Meyberg , Vetersir. 8.
Nus sofort gesucht em

DienftmSdcherr,
nicht unter 1 > Jahren.

Achternstr. 4.
Gesucht »i» Mädchen f Küche

und Hau« zum I . -November.
Waschfrau wird gehalten.

Frau Steuerrat Meyer,
Kastancenallee 21

zuverlässige. StvsdenmSdlhe«
oder Ara «. kanalstr . 13.

In Oldenburg zum 1 . Oktober
für besseren Haushalt «in

junges klääcdeu
gesucht au » guter Familie , schlicht
um schlicht. Angebote unt . H. 37
an die Filiale Langest« . 20.

AlleinstehendeDame iucht zum
1 . Oktober ein nettes junges
MSdche », welcher alle Arbeit
verrichtet. Siaugraben 9.

G« ucht zum l . November ein
jüngere » Hausmädcheu.

Frau Savontsilt,
äußerer Tamm 17.

Gesucht per sofort

jüngeres Mädchen
für kleinen Haushalt oder Aus¬
wertung

Kastanienallee 38.
Zum 1 . November cin

tücht . Mädchen.
H. Baeelman «,

Auguststraße 75 oben.
Gesucht sofort eine

zun zmn7
" ' " .

T. Cilrr » , Mineralwanericibrik,
Roienstr.

Gejucht zum I . Nov. em
«ettes srk«« i>l. Miidlheii,
welche » nähen kann, für kleinen
Haushalt in der Sladt . Wa-ch-
frau ivird gehalten.

Offerten unter 8. 588 an die
Exved. d. Bl.

Gewandtes

WM Mich»,
welches sich als Berbäuserin
ausbildcn will, oder jünger«
BrrkSuseriu.

Kultus Uai >i» v » .

Gesucht auf sofort oder spa,«
eine unabh . Frau oder Mädche,tnicht unter .30 Jahren » für alle
vorkommendrn bäusl Arbeite,

Frau H . HiUscmann,
Gcestemünde, Kirchenftr iz

Mädchen,
welches Lust hat , da» Koche,
zu erlernen, wird aus gleich oh
später gesucht.

A . Memprl , Zivilkasi,».
Barel . Gcs . z . 1. Nov . «i.

freundliches zuverlässiges

Mädchen,
unt . 18 I ., oder ein eins . juq,.
Mädchen, bei F .-Anschl . u Getz.

Frau Carl F . Ma,h,
'

Waisenhausftr . 9.
Zum 1 . November ein

Mitts
' .

Frau Oberbürgerm . Tappe»chü
_ Kleine Kirchenstraße 8.

Barel . Gesucht zum 1. Rk,
ein ordentliche« einfaches

MM Mttchei
für Laden und Haushalt.

Carl Stolle,
Kolonicüwarcngcsihaft.

Gesucht sofort oder 1 . Novbr
sauberes

tüchtiges MÄche «.
Lohn 300 ^ll.

Ztegelbofslraße ii.
Gesucht zum 1 . Novbr . cin

tüchtiges Mädche«
für Küche und Haus.

Karl Spalthoff,
Julius Mosenpla? 4

Stelle « für Lle » stmiil>lliti
werden vom städtischen Arbeit «.
Nachweis (Rathaus , Zimmer 2,
Fernsprecher 1102 ) kostenlos ver¬
mittelt.

Gesucht zum 1. November et»
zuverlässiges

tüchtiges Mchtl
nicht unter 18 Jahren.

Frau Reiuers , Kaisers» . 8.
Wechloy. Ges . z. 1 . Nov . o. sp

1 Mädchen.
Frau Küpker,

Wirtschaft , Z . drög, Hasen/

Erfahrenes Mädche«
für Küche und Haus für bessere»
Haushalt (kiirderloscs Ebepaar
Gartenstraße ) zum 1 . Sept. ge¬
sucht . Offerten unter S . S71
an di« Exped. dieses Blatrel

Gesucht z. 1. Riw ein tüctxizi
Mädche«

gegen guten Lohn.
Gastwirt Etolle , Langestr.

, jum 1 . Nov. gewandtes
Hausmädchen

gesucht,
Frau M Lauw, Teichftr . 1L
Per sofort ein

tüchtiM Mchei
für Küche und HauS bei hob. L.

« . Dchntth. Sonuenstr . 50.
Gesucht für eine ältere Dame

in Barel ein

WM
zur Pflege und Führung »ei
kleinen Haus Halls. Mädchen
wird gehalten. Offerten unter
A. 100 Filiale d . Rachr. Varel. .

von 2 bis t ilbr »acumittags
zur Aushilje gesucht.

HM « 1. ..

Donnerschwee. Ges. z . 1 No»,
tüchtiges Mädchen.

_ H . Rrckemeher.
Brake i . O. Gesucht aus 1»>

fort cin gewandtes

WM Mlischei
in Keinen Haushalt von 3 Per¬
sonen bei gutem Gehalt und Fa¬
milienanschluß zur Stütze der
Hausfrau . Waschfrau wird ge¬
halten. Offerten unter Frau 8.
W . Kirchenstraße 20 . erbeten.

Delmenhorst. Gesucht zum 1.
November ein

WM
für Haushalt und Laden bei Fa¬
milienanschluß und Gehali.

Hern». Aap,
Lälktti und SotowÄS - k« .
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IS. verb»nilL-?euerwel)rrrH in klsttewö
ui.

lieber de » Beginn de » Pesics, bc-svilders über den Ver-
tirlertag , Naben wir schon eingehend l>crichtel . Tic cigenl-
lichen festlichen Veranstaltungen nabinen ibren Änjang
mit einem Kneipabend abends k .3«> Uhr im „Tivoli"
, 2). Backhaus). Ter Andrang Ivar ein sehr starker , be¬
sonders von den Vertreterinnen des schönere» Geschlechts.
Tie Abgeordneten der Wehre » waren vollständig vertrv-
le » , außerdem zahlreiche Einzelmitglieder . Insgesamt
mochten "00 Personen anwesend sein . Tie Leitung lag
in Händen des Hauptmanns der Elssletlu -r Wehr , .Herrn
« chrödcr . Punkt 8 . .

' !« Uhr fiel die Thvmssche Kapelle
au» Brake mit einem flotten Musikstück rin , die Feier
damit einleitend . Herr schiff begrünte die toaste von
der Feuerwehr dann in einer schwungvollen , poetisch dnrck-
vobenc » Ansprache im Namen der Eisslelher Feuerwehr.
Lic sehr auch die Bürgerschaft am Feile l'Intril nähme,
beweist am besten der reiche Blumen - und Fahnenschmuck
der straften und Plätze . Er hoffe, daft jeder der Teil¬
nehmer eine frcnndlieln? Erinnerung an das Weserskädl-
cdca mit zu Hause nehmen möge. Ei » hvlwr Beruf sei der
d«, Feuerwehrmanns . Tank sei inan allen denen schuldig,
d,< in der stunde der o-esahr Leben und Eigentum der
Mitbürger schützten . Mil einem Hoch auf die Feuerwchr-
aosre schloft die Ansprache . Herr Schröder dankte im
Minen der Wehr den anwesenden Vertretern der Behör¬
den und schulen . Ihr Erscheinen sei der äuftere Aus¬
druck für das schöne Verimltnis , wie es zwischen ihnen
und der Wehr sich entwickelt habe , stets habe diese für
ihre Wünsche bereitwilliges Gehör gefunden . Er hoffe,
daft das immer so bleiben mögc. >Bravo . » Auktionator
d>lomici » gedachte des .Kaisers und des Großlierzogs . Tvn-
nernd stimmte die Versammlung in das nusgcbrachtc Hoch
ein.

Fm weiteren Verlauf des Abends ivechseltcn Reden,
Toaste und Vorführungen in bunter Reihenfolge miteinander
ad. Tic Männerabtcilung des Elsflctlier Turnvereins
trat mit vorzüglichen Barrcnphramiden liervor , der Els-
fletbec Männcrgcsangvcrein mit zn>ei reizenden Volks¬
liedern «Einkehr von Zöllner und Studcntcn -Nachlgesang
von Rvdeubcrg) unter Leitung seines Tirigrntcn , Gcrickts-
bollzichcrs Ltlc . Beide ernteten reichen Beifall.

Hauptlehrcr Thdmcrs gedachte des deutschen Volkes.
.Was ist des .Deutschen Vaterland ?" habe vor l «>» Zäh¬

ren Ernst Moritz Arndt gefragt , und sich dabei geschämt,
die wirklich richtige Antwort zu geben .

'
Aber

wenn jetzt jemand frage , würde
'

man ihn
mm Niederwald fühlen , wo stolz die Germania
ihronc , oder durch die deutschen Gaue , wo in Werkstätten.
Handwerks und Schreibstuben ein slciftiges Volk schasse nnv
wirk: , oder in die » Viktoria Luise"

, uud ibnr Gelegenheit
cnocu, unsere blühenden Fluren und Felder aus der Vogel
rnstekuvc zu erschauen. Mit einem Hoch auf das deutsche
Daterland , dem machtvollen Ban Wilhelms I . nnd seines
snohe » Kanzlers , in das die Anwesenden jubelnd cinstimm-
:cn, schlaft die markige Ansprache.

sctiönc , erakt ausgcsühric siabübuugcn der Männ -raü
tcilung des Elsslethcr Tnrncrbnndcs folgten , denen sich der
Fcuerwcbrschwank » ES brennt " anschloft. Wahre Lacksalvcir
rics dicicr hervor und brausender Beifall lohnte die MUspw-
lendcn jür ihre Mühe . Sic hatten ihre Sacke auch wirklich
g » l gemacht.

Bürgermeister EhlcrS ivics ans die Verdienste der
Feuerwehren bin , wünschte den Erschienenen frohe Fcsics-
ftundcu und braclnc den Feuerwehrleuten ein Hoch dar . Haus¬
mann Poppe Tclmcnborst tvics iit seiner bekannten ur¬

wüchsig hnmorisiiscvcn Art auf die Vorgeschichte des he»
" gen Festes hin . Tic Elsfletber Wehr habe versprochen, cm
schönes Fest zu arrangieren , und man könne » in groftcr Ge
nugiuung scsistcllcn . daft dieses Versprechen nicht nur ge
ballen , sondern sogar noch ubcrlrosscn worden sei . Auch die
Tladt habe alles getan , um den Fenerwchrleutcn angenctnne
Ttundeil zu bereiten . Er schloft in " einem Tank au die jcsi
gebende Wehr nno an die Fcsistadl Elssletb.

Tic Tainenabicilnilg des Elssleiber Turnvereins trat
mit äuftcrst graziös nnd erakt ausgejuhrlcic stab nnd Frei
««billigen hervor , die hübsche l' truppccrungcn boten und ec»
schönes Bild lurncrischcr Turchbildung darstclllen . Ter
Elsslethcr Mannergesangverein gab noch zlvci prachtvolle
Licdcrvoriräge «» Halt , ttiösscl , da winkt goldncr Wein " und
» Lieb die Mädchen, lieb den Wein " «.

Postnieisier Bakker brachte ein launiges Hoch ans die
Tanicn aus , das lebhaften Anklnug sank ». Langanhalteude
Heiicrkeilsansbrüchc entfessclieit tvicdcr ztvci Elesanitspicle,
ausgcsnhrr von Elssleiber Tauicn und Herren «„ Tic neue
spritze von Hainmerstädl " und » Tie Bnrgcrwebr von Nicke
mal " «, ebenso das Auftreten des »Elsslethcr Ulkirios " .

Aach einer Reibe wcilcrcr schöner Tarbiciungcn schloft
Herr Schröder dann etwa um 1 Ubr den Kneipabend,
den Anwesenden viel Vergnügen sür den folgenden Tag
wünschend. Anr mit Bedauern schieden die Anwesende» von
der slätlc , an der sic so angenehme stunden verlebt halten.
Anerkannt muft übrigens werden , daft zu dem schönen Per
laus auch die vorzügliche Leitung durch Haupimanu Sckrö-
der und die tadellose Tbomsschc Musik bcigetragcn hat.

Ter sonuiag begann früh mit einem Weckruf, dem
sich eiir » onzcrt auf dem Marktplatz anschloft.

Zahlreiche Besucher benutzten die Gelegenheit zu einer
Besichtigung der Heringsfisclierei . der Fmprägnicr - Anstnll,
zu einem Spaziergang nach Albers ' Gasthaus in Licncn und
zu einer Mvtorbvotfahrt.

Von !) Uhr an begann der
Empfang der auswärtigen Wehren

auf dem Bahnhof . Fug auf Fug brachte große scharen von
Feuerwchrleuten aus allen Teilen des Herzogtums , die
jubelnd unter den Klängen der Musik begrüßt wurden . Ein
Frühschoppen - Konzert in Acbnitz' Hotel schloft sich an.

Rund 400 Feuerwehrleute tn>rsa »imrlken sich dann mit¬
tags I Uhr in dem vom Gastwirr Knck errichteten großen
Festzelt zum

Festessen.
Lsenn die Bedienung naturgemäß auch etwas langsam vor
sich ging , so waren doch alle Teilnehmer des Lobes voll
über Güte und Menge der verabreichten Sachen.

Herr Schröder toastete auf die Bcrbandsfeuerwehrcn,
Baukvoriteher Rciniclc-Brake brachte ein Hoch auf die Ka¬
meradschaft aus.

Bald entwickelte sich eine außerordentlich fröhliche Stim¬
mung : Witz und Humor begannen zu sprühen und gaben
sich in scherzhaften Astchsclredcii und Zwischenreden kund,
besonders als Herr ftörbcr darauf In'nwics , daft im Fest¬
zuge nur stramm marschiert werden nnd auf andere Tinge
nick' t geachtet werden dürfe . Scherzhaft wurde ans der
Versammlung angefrngr , ob man denn wohl die hübslben
Elsslethcr Damen anseben dürfe , nnd Herr Stcgeiiiann-
Wildcshausen lwinerttr launig , daft die Vertreterinnen des
reizenden Geschlechts sonst doch mit ihren für die Fener-
lochrlcute bestimmten Blumcnsträuftchen in Verlegenheit
komme» würden , nnd das dürfe man ihnen doch nicht an¬
tun . Heirerkeitsslürinc folgten den witzrgen

'Ausführungen.
Von » Grofthcrzog war folgendes Antworttelcgramm

eingcgangcn : _

» Tcm Feucrwehrverband herzlichen Tank für sreunL-
lcche Grüfte aus Elssleih . "

Herr Henken Westerstede brachte cm Hoch auf d« ,
Wirt aus , Herr 5lramcr Wcldeshccusen auf den Ver-
bandsvorstand . Tiefer habe Vorzügliches geleistet im ver¬
gangenen Fahre.

Herr 2 o l a r o Fever dank' e im Namen des Vor-
slandes . Tie Erfolge seien vor allem der vorzüglichen Einig,
kcic im Verbaute zu verdanken. Er endete mct dem Wunsch,
daft diese immer erhalten bleiben uiogc.

Aach Beendigung des Essens ging cs zur Pererstraße,
um Ausstellung zum .

Frftmarsch
zu nehmen . Rund 900 Teilnehmer hatten sich dazu einge«
fundcn.

Vertreten waren die Wehren wie folgt : I . Borgsted«.
Jeringhave Seghorn , 2 . Eversten , 3 . Nordenham , 4 . Lohne,

Goldenstedt , 6 . Oldenburg «Eisenbahn ) , 7 . Rüstringen 7.
k . Brake , l «. Nordcnhe. nc Atens , >««. Fcvcr , I I . Lastrup . 12.
Rüsiringen , l :! . «üarrel , ) t . Lindern , >3 . Tclmcnhorst «Wall-
kemmcrei ) . 16 . Rastede , 17 . Westerstede, 16 Lfternburg , 19.
Tclnienkorst « Scnlüsselmartcj . 20 . Lldcnburg «Rctterkorpr »,
21 . Tamnce , 22 . Vorringbausen , 23. Cloppenburg , 24 . Wil-
dcshanscn , 2 '

, . Licncn , 26 . Oldenburg «Turncrscuerwehr «,
27. Stubr , 2-«. Löningen , 29 . Berne , 311 Ei »s >vardcn , 31
Warfleth , 32. Vechta, 33 . Tclmcnhorst «Turncrscucrwhr ) , 84.
Blcrcn , 3ä . Altenesch, 36. Delmenhorst «Linolcumsabrik «,
37. Röstlingen III , 36. «ßandcrkesec, 39. Varel . 40 . Stadt-
Wehr Brake . Tie Wehr Elssleih eröffnen : und beschloft
den Fug . Er ging durch die Lchulsiraftc, Mühlcnstraftc,
Wcserstraftc, Bahnhofstrafte , Neue Helmer , Oberrcgcr
Ehaussce, Stcinsiraftc , Tcichstraftc zum Fes,platze. Aus dem
Marktplatz wurde Halt gemach« zur Vorführung von Ucbun-
g ' n der Elsslcthcr Wckr . Gedacbc war ein Brand in KuckS
Gasthaus . Sofort nach dem Alarm begann der Sturman¬
griff . und binnen 2 —3 Minuten wurde aus zwei Schlau-
che» Wasser gcacben . Interessante Retterübungcn folgten.
Sämtliche Vorführungen fanden allgemeine Anerkennung.

Nach Beendigung der Hebungen wurde an 11 Feuer-
wehrmitgliedern die Fcncrwcbrmcdaillc verliehe» . Hjerr
Korber brachte ein Hoch ans die Dekorierten, Hrcr Solar»
auf Amtshauprmann Huchting aus.

Taniit hatten die offiziellen Veranstaltungen ihr Ende
gesunden . Von nachmittags .

"
> Uhr an fanden Fcstbälle im

Fcstzclt und im » Stcdingcr Hos" stall, die riesige Beteiligung
fanden.

Bemerkt sei noch , daft von der Firma L . Tidow,
Hannover Bodcnstedt , zwc « Handdruckspritzen (eine vier-
rätrigc und eine zweirädrige ) in" Zwillingsdectcl - Ventil
schluft auf dem Festplay zur Schau gestellt wurden , die leb
haften Bcisall der Fachmänner sandcn . Besonders der
anftcrordcnilich zweckmäßige Vcmilvcrschluft fand Anerken¬
nung , ebenso die lcickste und solide Konslruklion der ganzen
Spritzen.

Fm Pcrrrctcrsaal hatte die Firma Magirus , Ewald und
Liebe ein Spritzenwerk anSgedcckl , das ebenfalls einen leicht
zu lösenden Vcntilvcrschluft auswics.

Wenn man die Eindrücke vom Elsslethcr Fcnerwehrfest
zusammcnfaftt, muft man sagen : Sowohl die fcstgebende
Wehr als auch die Bürgerschaft haben Alles aufgcwcmdt, um
den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
machen, nnv einstimmig ivar bei diesen das Urteil , daft der
Verlauf des Festes ein vorzüglicher war . Wohl noch lange
werde» sie der freundlichen Weserstadl ein angenehme» An¬
denken bewahren.

ver flieger Tormaeleii.
Roman von - icinhold Ortman » .

(Nachdruck verboten?
( Fortsetzung .)

Lianes Worte : „Tic Angst nm Sic würde mich
cbtrn !" waren ihnr noch zur rechten Zeit in« Ohre wir-
ecrgeklurigen . Nein — so ging es nickt . Sv leicht durfte'
er sich » nickt mache» . Sie sollte nickt Monate oder Fahre,
oder vielleicht ihr Leben lang unter dem entsetzlichen Ein¬
druck stehen , daft ihr Besuch cs gewesen sei , der ihn aus
dcm Dasein getrieben.

Er mußte einen anderen Weg einschlagcn , nnd cs
ivar ja glücklicherweise nickt schwer für ihn , diesen Weg
zu finde » .

Sollte , nickt morgen früh der Flugversuch vor den
Herren des Automobilklubs veranstaltet lorrden ? Und
mußte nian ihn notwendig für einen Selbstmörder halten,
kenn ihm hei diesem Versuch widerfuhr , was schon
manchen« anderen tollkühnen Pionier des Luftsporls ge-
schelien war ? Er brauchte darum ja nicht einmal seinen
Aeroplan zu diskreditieren . Er brauchte es nicht , und
kr jvolltc es nickt . Es war d «>ck vielleicht ctioas , was
>lm überlebte , eine kleine , nicht sogleich vergängliche Spur
ftincs kurzen Erdcnwallens . Und es war auftcrdem zmn
Me» Teil das Werk seines Bruders , den er nickt frcvcl-
bajt um den Preis seiner Arbeit bringen durfte.

Am heutigen Morgen erst hatte er mit Gerhard das
drograinn« für den Probeflug besprochen. Es war bc-
ütilosscn worden , daft er sich zunächst , um den Herren
das .Mauövcricre » mit dem Apparcrt recht dentlick vor-
zusührcu , nicht höher als bis zu zehn oder zwölf Metern
über den « Erdboden erheben und erst nach einmaliger oder
auch wiederholter Landung zu einer bedeutenden Höhe
aujfteigen sollte . Tas würde ja dann der geeignete Feil¬
bank jür den Vollzug der Selbstjustiz sein , vor der es
>ar jh„ , - ei, Undankbaren , Wortbrüchigen nnd Ehrlosen,
kein Entrinnen und Answeichen mehr gab.

Wer konnte Nachweisen, wer konnte auch nur den
Erdacht anssprechen , daft bei dem Tvdesstnrz aus der
Ichlvindrlndkn Höhe anderes als ein unglücklicher Fusall,
al» ein geringfügiges Versehen in der Steuerung oder
das Eingreifen einer unberechenbaren , hölieren Gewalt
U» spiele okwcsc .il seilt

Ein Lpscr mehr , das die neue Wissenschaft gefordert
— Nu-iter nichts , lind ein ruhiges Gewissen für Liane
Von Mnrschall.

Wahrlich , dieser Preis war für Harald Tormaclcn
wohl die Qual des kurzen Aufschubs wert . -

Ter Pförtner Merkel kam verschlafen und halb an-
gckleidet aus seiner Wohnung , als um die biene Mor¬
genstunde die Glocke zu der nur von den höheren Angc->
stellten nnd Fngenienren benutzten kleinen Einlnftpforte
zzezogen wurde . Ein wenig verwunden licgrüsttc der treue
Ticncr den Lbcringcnicur , der zu solcher Feit kaum je¬
mals erschienen war.

, ,
' N Morgen , Merkel ! — Was machen T «e denn für

ein erstauntes Gesicht ? — Ist noch keiner von den an-
de .rcn Herrschaften da ?"

„Fu dienen — nein , Herr Lberingeincur ! —
Herrschaften kommen nm fünf Uhr , hat mir Herr Tor-
maclrn gesagt .

"
Fn scheinbarer Betroffenheit sah Jmpcnkovcn auf

seine Uhr . ^ ^
„Sv habe ick mich um eine ganze -- tundc gcirrft Tut

mir leid , daft ich Sie um Fhren wohlverdienten .Schlaf
gebracht habe , Merkel . Na — da werde ick mir 's eben
für ein Stündchen im Kontor begucm macken. "

Er nickte dem Alte » , der die Pforte hinter ihm schloft,
fcrundlich zu , und gemächlich schlcnftrrle er über den Hof.
Aber er betrat die Stufen nicht , die zum Wohngebäude
hinaiifsührten . Nur einen raschen Blick sandte er zu den
Fenstern empor , hinter denen er die Brüder Tormnelcn
wußte : und fröstelnd in der empfindlichen Morgenkühle
zog er seine» eleganten Ueberrock über der Brust zusammen.

Tie Sonne war noch nicht herauf und der Arbeitstag
der Fabrik halte noch nicht begonnen . Rauchlos ragten dir
mächtigen Essen in den fahlgraucn Himmel , und als ein¬
ziges , menschliches Wesen kam der Wächter , der seine letz¬
ten Runden machte, zwischen den «tzebänften daher . Auch
ihm war der ^ beringenienr natürlich sehr wohlbekannt,
nnd er grüßte nuterwttrfig . Fnipenkvpcn aber mußte sich
in besonders guter Laune . befinden , denn er blieb stehe» ,
um den Mann anzureden . ^ ^

„Ta — nehmn Sic eine Fcgarrc , Bchrcnd . Eine ver¬
wünschte kälte ! Haben Sic schon einen der beiden Herren
scfetk«,?̂

Er machte eine nachlässige kopfbcwcgnng gegen das
Wohngebäude hin . — Ter Wächter , der die angcbotene
Zigarre unter vielen Danksagungen angenommen hatte , ver¬
neinte.

„Tie Herren waren bis um 12 Uhr drüben im Schup¬
pen heute nacht , .Herr Obcringenicur ! Ta werben sie Wohl
so früh nicht kommen !"

Fmpcnkovcn ging weiter . Tie mächtigen Türen derz
Aabrikhallen , die am Tage stets weit geöffnet waren , uinz
der Hitze locnigslens notdürftig Ausgang zu schaffe » , Ware»
geschlossen , hier und da nur schimmerte ein mattes Lick»
durch die hohen Fenster, und nichts war laut , als da«
zankende Zwitschern und Piepsen der Spatzen und das zag»
hafte Flöten eines einsamen Singvogels , der sich hierher
verirrt hatte an die Stätte der Arbeit.

Fmpcnkovcn aber hatte für all bas weder Auge noch
Ohr . Er sah bleich uud übernächligt ans , und cs fror ihn
so , daft er die .Hände in den Taschen des Paletots vergrul»
und die Arme an den Körper preßte . Obwohl er l>er sei¬
nen« langsamen Schlendern blieb , hatte es doch nickt den
Anschein, als ginge er ziellos da zwischen den schlafenden
lvebäudcn umher . Durch den schmalen Gang gelangte er
auf das «Vcländer hinter der Fabrik , und ohne Zögern schritt
er die Anhöhe zu dem Schuppen empor , der den Acroplan
barg . *

Auch aus den kleinen Fenstern des unansehnlichen Holz¬
baues fiel » och der matte Schein des elektrischen Lichtes,
nnd Fm )>cnkoven war ja auch darauf vorbereitet , daft er
irgendeinen der Monteure bei dem Flieger finden würde.
Es war selbstverständlich, daft in der Nacht vor dem großen
Fluge ein Arbeiter der der Maschine blieb , den Gang des
Motors zu prüfen.

Vor der Tür zögerte der entlassene Obcringcnieur dock
sür die Dauer weniger Sekunden . Seine Brust hob sick in
einem tiesen Atemzuge, und nervös zerdrücklen seine Finger
die Zigarette , die er sick eben erst angczündet hatte . Dann
aber warf er mit einer hochmütigen Gebärde den schönen
Kopf zurück , als wollte cr irgend einem unsichtbaren Feinde
imponieren , und sein Gefickt zeigte einen gleichmütig ruhige»
Ansdrnck, als er das Innere des Schuppens betrat.

(Fortsetzung folgt .) '



47S

Sorgfältig zu-
sammengestellle
Mischungen.

I I
.

Meer
.

Mee.
Stets frisch »ach
neuestem An¬
fuhren geröstet.

Verpachtung
einer

Landstelle
Varel. Herr Rentner «Man

Köpten, Varel, beabsichtigt , seine
in Streek angenehm an der
Ehausiee belegene

Landstelle
bestehend aus den geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäu-
ve» und ca . 23 ' ? Jück Gar-
ten- und Grünländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913,
bezüglich der Ländereien nach
beschaffter diesjähriger Ernte,
auf mehrere Jahre öffentlich
meistbietend durch mich zu der
pachten.

Oessentlicher VerpachturiaSter
min ist angesetzt auf

t» Ais «- z.,
uachmitta,« 5 Uhr,

in « einem Geschästslokale.
Dt« Länderein befinden sich in

einem durchaus guten Kultur-
zustande und sind sehr ertrag¬
reich . Die Gebäude sind ganz
neu und praktisch eingerichtet.
Auch wegen der geringen Ent¬
fernung von der Stadt Varel ist
da« Besitztum sehr zur Pacht zu
empfehlen.

Pachtliebhaber ladet sekund¬
lichst ein.

H. Hespe Schlotplatz S,
_ Fernruf «47.

Vchweibur,. Der Landwirt
Fritz Leltjen zu Jaderberg läßt
a«

k» 7. Aiziß t. IS.,
nachmittags 4 Uhr,

in Heine» Gaphause zu Jader
berg:
1. 3 zwischen der Slltendeicher-

Strotze und sog . Genossen-
schastswege belegen. Hämme
Grünland zur Größe von
4,6137 Hektar . 4.9231 Hektar
und 2H776 Hektar,

2 4 zu Jaderberg belegene
Hämme Grünland z. Größe
von 1,1293 Hektar , 2,0270
Hektar , 2,0772 Hektar u . 2,03
Hektar , Gesamtgröße 7,2638
Hektar . Diese Ländereien
eignen sich vorzüglich zum
Anbau,

3. da» bei Bartels Hause bele¬
gene Moorland,

mit Antritt rum 1 . November
d. Js . öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen.

Die Ländereien sind bester
Güte und sehr « rtragsfähig.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
Stechmmm, Aukt.

IIMIov.
Kör Rechnung dessen , den

eS aagehl . werde ich am

Mittwoch,
d.7. August d.J.

nachm . 2 Uhr anfangend.
im großen Linie de-
rM '

scht« ktabliöeiilkii1S
hiers. folgende Gegenstände
meistbietend gegen varjuh
lang verkaufen:

1 Piano l«ut erhalten) , l
Plüschgarnitur , best , aus
Sofa. 2 Seifrlu u . 2 Stühlen.
4 mod. Sofas . 2 gebr.
Sofas , l « leiderschrauk , 4
Bettstellen mit Matratzen
(neu) , 1 gr. Spiegel mit
Konsole, 5 kl. Spiegel , 1
Waschtisch mit Marmor-
Platte . 4 Sofatische, 1 eich,
runder Herrentisch. 2 Dtz.
Rohrftühle, 2 neue noch
unbezogeue Sessel , I fast
neue Singer - Tritlnähma-
schine , 3 Studentische, 3
Plüschdecken , 1 EiSschrank.
1 Zimmerklosett . 1 Teppich.
1 gr. Schneiderlisch, 2 Koh¬
lenkaste». t Handtuchhalter.
L Kinderbettftellen. ver¬
schiedene große und kleine
Bilder sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet frennd-

lichft ei«
H ». OlHm « nn » ,Auktionator.

AS. Z« dieser Anktio»
können noch Sache» hinzu-
gebracht werden . D- O.

Zu Rov . d . I . zu kaufen ge¬
sucht ein gut erhaltenes
; 1- res,. r-F-m..ßios
mtt ca. 2V Ar Gartengr . Oflert.mit billigster Preisangabe unt.
S . 573 des, die Erv. d . Bl.

Krankticnrhalber zu veekauien
Mm l . Novbr . « in« kleine schon«

Landstelle
m de« Näde Oldenburgs.

Nachzusr. in der Erred . d. Bl.
Zu verkaufeneine kleine Land-

stete zum i . Mai . Zu erfragenin der Expedition d . Blattes .
Wer bei Entkräftung,

Ivsrvsll-
und Lbgespanntheit eines Krästi-
gungsmutels bedars, kann nichts
Besseres tun , als Altbuchhorster
» « ksprudel Starkquelle trin¬
ken. Diese « ausgezeichneteHeil-
Wasser enthält in leicht verdauli¬
cher. äußerst bekömmlicher Form
alle Wertvollen u . kräftigenden
Nähr- u . Mineralsalze, die der
geschwächte Körper zu seinerWie-
d -rausfrischiing bedarf, dabet istet vonprickelndem WohlgeschmackVon zahlr. Prosessoren u Aerz-ten glänzend begutachtet Fl.
»5 H bei Th . Ltorandt , L. Faschund I . D. Kolwey, Trog. Ja
» ßstsve F . vsthm« « .

^

iW
'
erllSllz

ru vonkaufsn.
Auf der Nordseelnsel Spiester«

»oa. deren Besuch von Jahr zu
Jahr steigt , ist « in schon ge
legenes, gutes rentable»Logierhaus
sll Zimmer, 20 Bette ») mit
Garten und Ackergrund wegen
Kränklichkeit der Hausfrau preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres durch
Martin « SSst.

Spieker »»» lNordsee ),
_ Hau» Nr. 4S.

- IckU
lick . WM.

Olörndorx. DonnerrckMeerrtr. LI
1253 fernruk 1253.

8Let » grosses in lorU^vn
» QL«- u» LL» t »U »Li7Ado.
^ edernekmen » Lmtlick « für

eins Lesrölßuns erkorilerlicken Le
»o^ unxen.

tisi vvrkommerulen l 'rLUerkLlleo
ks !1on vif unA empfohlen.

lestWstli lni IUI»«,
kolllwsron , Optik

werden gewiffenhaft und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
gesührt.

Xlvlaort tk Ov .,
Uhrmacherund Juweliere,

Haarenstraße 9.

Wardenburg.
Habe einen größeren Kosten

gut geräucherte

Schinken
lWinterwar «), Rundschnitt ohne
Bein, 8— l2 Pfd. schwer, abzu¬
geben, ä Psd . 1 .LO

Mittwochs und Sonnabends
in der Markhalle, Stand Nr. 4
und 7. Alber ».

GartkliWuche
wni SsWkickl.
rMM . IS . Tel. 757.

Zu racbten gesucht gutgehende

WirtsW,
am liebsten m-.t Saal oder Cteh-
bierballe, per I . September «der
Skiober. Onerten nnier 5. 502
an die Exved , d. Bl._FuhrgeschSft
Taanerscüweer Chausss« Nr. 16.

Brem- Nil Moos-
torf licsert Reinhards Torfwerl
bet Zwischcnahn.

Ailliinsltll vilii RoüaSes.
Fr « ramm Jalousien -Fabrih,

Eonnenstr. Lrlepho» 12b4»

HI»! Müs
gebe , um zu räumeu,
erheblich unter Preis ab.

ö. ülövelrorii.
vldeaharg , Achtrr»str. Sv.

Telephon 817.

Billig zu verlausen gut erhalteneMöbel:
5 Klciderschränke,

4 Bettstellen,
6 gr . u. kl. Tische.

3 Sofas,
5 VcrtikowS,

6 Spiegel,
6 Küchenschränke' 3 Nachttische,

2 Kaffeetisch «,
2 Spiegelschränke,

18 Stühle usw.
und eine eins. Zimmerrinrichtg.

Waffenplay 8.

Zur

klruatr einreiner uoivis
sucti msdrsi -er Täkne
mit uncl okne Oaumen.
Taknküllungen in Oolci,
LmuiUe , ^ malgan etc. I
8. Wgm . »nkl . N

ä>»S8SN8tr . 1,
gegenüb . <1. Lsbnkoks.
Lpreckreit v . g—6 lldr.
Lonntsg » nur bei vor¬

heriger Antrags.
- Telephon Hr. 368. —

WmgWschiue « . K,lzes
werdm in 1 Stunde erneuert!

v . ü . ttorauaL,
Oldenburg i. Gr ., Kurwiikftr. 1V.

2kUZM886
«Nb alle anderen

Zcdrikrtüclle
vervielsälstgt

mit Schreibmaschine:
Stück 20 30 50 100
cini. 1.23 l .50 2.— 3.—
zweii , , 2.2S 2.60 3 .25 5 .—

einschl. Papier , Porto extra.

Oldenburg.

. aradlrSiÄltcnkuntorf ). Ber
pachte bi« Herbst oder kürzer

WlMcidt'E'
kann sofort beirieben irerdeu.

v. Haak «.

Aufbeloahrung u. Verwaltung
von Wertpapieren, Zchuldurkun -en,

Hypothekenbriefen , polizen und derql.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen ent¬
sprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Wir nehmen _
OLbUS DGpols

(Gebühren ^ tz 1 .— für je 3000 .— pro Jahr ),

Vvsvlllossslls vspot»
(Gebühren je nach Gewicht und Tauer von 1.— an)

und vermieten
SvlKI'aiLlLlÜOLLSI »,

unter eigenem Verschluß des Mieters stehend
(Mietpreis je nach Größe und Tauer von 1 .— an).

Oldeuburgische
Spar - Lr Leih -Bank.

kinliM küiiNNleliilgiiiigi- liiM
Kurwickstr. 35 , Fernspr . 615,

übernimmt Reiniger » van GlaS aller Art,
Bohnern von Fußböden und Linoleum,

sowie Teppichkiopfe «.

^ukbevLdrnnx unä VerAultuufl von Wertpapieren,
OoLimentou nsv in «lkene » vepot».

^llkdoAnstrnnx von xesedlossene» Depots, Vert-
pnstote», llasteu n »A.

VermiotunK von 8talilttleilern — 8»k«s —
in versestieäene » Krössen

unter AitrerseUnss Ler Aieter nnt linxere oäer
tcürrere Leit.

Aietpreis je nnest vröss« äer kilester nnä Dauer
von 1 AK. nn.

vie oallerer» veckinguugen stekeo gern rur Vertüguug.

Aerstel. tow Dieelc.

/ -

> 7

kilügs f»anLms. u.Ltkokkütv.
Vild. üleovllMk

Lan gestraße »8. — Fe rn,ul

Tie Erneuerung der Los,
zur 2. Klassebat unter Bor.
zci,ung der Lose l . Klaff,
bi» b . Llug . zu erfolgen.
Kausloi« 2 .kl., s. u. 10. Au«.

80 IO 20 10 ^
sind noch zu haben.

ßriiM . KricztthtiL -LM
Ziehg. 27. u. 28 . August.

Hauptgewinn 30,000 . * za.
Lose l ^ c. Porto u . Listeioä
Aillsil.-ÄihlfshrtS -Ltttnik
Ziehg. I I . u. 12. Sepidr.

Haupigeivinn 30,000 L,
Lösels . Portou . ListeSOö,

Siachn. 20 H medr.

M « M.
Königl. Preuß . Lolt.<Einn.

FjeMen
offene fü88v

SotsuedLä «, . v»i»sss«edv»», . LSee»
dos»«, VS«, k°>NU»r. »It« VAnSe»

vik disker v«rxsbljcd KM»

Kisio - Tmlbv
»Lar «kr», Vo»« U st. 1 15» 2M

>>bvd «N L V»lovvdi »-vr««e».
^ >» 4«» L^otboA»». S

Zu verkaufen ein fast neues

OvILPSS.
Ausschlag ganz neu. Zu erst
bei Sehmiedcmstr. Horrrr, Wall
graben, o . Rechtsanwalt Schiss,
Osterftraße 8.

— Beste -

kenster
sclnriiedeeiserne
liokort lrillix unck xut
kirnst Lclrarctt
- ' DcrrtrriuiiZ . ——

PVüs «rI»s - L.s 1n «ir
und

— —— » I» t»s « tsi - ^ uolltiit . — — — .

Zohannisbeeren rrä. 15 rr.
M" werden gekauft IL» t » si ««eva » » v IS . "W>

Annahme : Bormittag« von ts bi« IT
„ dlachmittags „ 3 „ 8X.

»Ml»»,.
uud

eliernö k88el>8!M
liefern billigst

H. L r . Hnllmaon , Osteenhurg

Automobile
vsu« iMt » . vekeck»

Billiger

Möbel - Vecküf
Kleider-, Küchenschränke , Kom¬
moden, Spiegel , Bcrtikows,
Sosas , Tische , 1 fast neue Bett-
stelle mtt Spiral - u . Polstermatr.

Fr . Rudolph . Möbelgeschäft,
Lurwickssraße 40

20 M

V 0 llL0l 8
Loflon - Vosvdill,

Langestratze 32:

llr . llosfiL

Vokimdin
Isdletten p

" fiocoa .t M so 1007»U
_ ^ . 4 - 0 - 1̂ .-

8ervorr »Keo6ss ktlllel
bei kterveuscbMielle.

Vk0« ub » eAr . ^ potkelce.
üeoLvveer I-Üven-^ pottieke.

VSpls u . VILsorz
dkaunv liummsn

empfiehlt
lob . Voss . M

Pickel , Milesier, Blüten vn>
s -pwmdcu sehr schnell , wenn man
abends den Schaum von Zuck« «
Patent Medizinal - Seife, ä St.
SO Ä ( lS^ ig) und 1,50 <35-
« ,ig , stärkste Form ) einttocknen
läßt . Schaum erst morgens ab-
waschen und mit Zuckvotz Creme
, » 50 75 -ö, , c. ) nachstreichcn.
Großartige Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. In der »rr«z-
drog. I . D . Kolwey, bei H- i« -
scher, L. Fasch . Th. S «o»an» l , « .

>>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

